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Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Ihr Gartencenter 
in Oberursel!

www.mauk-gartenwelt.de

Bad Homburger
Baumschulen

Große Stromfabrik auf wertvollen Äckern
Eschborn/Steinbach (MS). Auf den Feldern 
zwischen Eschborn, Steinbach und der A5 
soll bis zum Jahr 2031 ein riesiges Umspann-
werk gebaut werden. Bei einer Informations-
veranstaltung erläuterten die Netzbetreiber 
Tennet und Amprion, welche Dimensionen 
das Bauwerk haben wird und warum es ge-
baut werden muss.
Rund 100 Bürger folgten der Einladung ins 
Mercure-Hotel im Eschborner Helfmann-Park 
und ließen sich das Projekt an verschiedenen 
Informationstischen, -schautafeln und Moni-
toren erläutern. Über die schiere Größe waren 
fast alle überrascht: Die Anlage wird rund 500 
Meter lang und 400 Meter breit werden. Auf 
dieser Fläche von rund 20 Hektar entsteht ein 
wahrer Wald aus Leitungen und Masten, die 
bis zu 26,5 Meter hoch werden.Doch ohne 
solche neuen, riesigen Umspannwerke sind 
Digitalisierung und Energiewende  nach Mei-

nung der beiden Netzbetreiber in Deutschland 
nicht zu schaffen. Denn der Strombedarf wird 
in den nächsten Jahrzehnten massiv ansteigen 
und außerdem muss viel mehr Strom hin- und 
her transportiert werden, weil die Energie 
nicht mehr aus einigen wenigen Großkraft-
werken, sondern aus tausenden Windparks 
und Photovoltaikanlagen kommt. Tennet 
plant, die Leistungsfähigkeit seiner Netze an-
nähernd zu verfünffachen. Allein rund um 
Frankfurt müssen dafür neun Umspannwerke 
wie in Eschborn gebaut werden. Die Anlagen 
funktionieren ähnlich wie ein Trafo an einer 
Lampe, der den 220-Volt-Strom aus der 
Steckdose in 12 Volt umwandelt – nur in einer 
ganz anderen Dimension. Das Eschborner 
Umspannwerk wird dafür sorgen, dass der 
Strom, der künftig mit einer Spannung von 
380 000 Volt ankommt, zur Weiterverteilung 
auf eine niedrige Spannung von 110 000 Volt 

gebracht wird, was immer noch das Fünfhun-
dertfache einer Stromleitung im Haushalt ist. 
Damit das möglich ist, sind große Transfor-
matoren und andere riesige technische Anla-
gen erforderlich.
Auf welchen der heutigen Äcker die 40 Fuß-
ballfelder große Anlage errichtet wird, ist noch 
offen. Tennet hat drei mögliche Flächen zwi-
schen Eschborn, Steinbach und der Autobahn 
identifiziert, auf denen ein Bau grundsätzlich 
möglich ist. Die endgültige Entscheidung soll 
zwar erst Ende 2026 getroffen werden, die so-
genannte „Variante E2“ kristallisiert sich aber 
bereits jetzt als die günstigste heraus. Dort lie-
ße sich das Projekt laut Tennet am einfachsten 
umsetzen. Außerdem hat das Unternehmen in 
den vergangenen Monaten bereits 80 Prozent 
der erforderlichen Flächen aufgekauft. 
Insgesamt hat Tennet nach eigenen Angaben 
in dem gesamten Bereich schon 40 Hektar 
Land gekauft, zum Teil auch für erforderliche 
Ausgleichsflächen. Das Unternehmen ist 
auch mit den Planungen weit fortgeschritten, 
hat den Bereich umfangreich untersuchen und 
kartieren lassen. Auf der Internetseite tennet.
eu/de/projekte finden sich umfangreiche In-
formationen und Animationen zu dem Um-
spannwerk.

Städte wurden überrascht

Kommunalpolitik und Öffentlichkeit haben 
von alledem bisher wenig bis gar nichts mit-
bekommen. Ende Juni wurden die Pläne in 
den umliegenden Rathäusern bekannt. Die 
Städte Frankfurt, Steinbach, Eschborn, Bad 
Homburg und Oberursel haben daraufhin eine 
gemeinsame Presseerklärung veröffentlicht. 
Die Kommunen erkennen darin die Notwen-
digkeit des Netzausbaus an und befürworten 
eine abgestimmte gemeinsame Lösung. Sie 

setzen auf transparente Zusammenarbeit mit 
Übertragungsnetzbetreibern, Landesbehör-
den, Landwirtschaft, Öffentlichkeit und dem 
Regionalverband FrankfurtRheinMain. So 
solle ein „Modellraum für einen fairen, nach-
vollziehbaren Netzausbau“ entstehen. Ziel sei  
eine frühzeitige, lösungsorientierte Einbrin-
gung regional abgestimmter Trassen- und 
Standortvorschläge, um Belastungen gerecht 
zu verteilen und Konflikte früh zu klären. Die 
Städte fordern unter anderem, dass so wenig 
Fläche wie möglich verbraucht werden soll, 
dass hochwertige landwirtschaftliche Flächen 
möglichst geschützt werden sollen und dass 
es eine gerechte Lastenverteilung geben soll. 
„Den Kommunen ist bewusst, dass nicht jede 
Maßgabe gleichzeitig vollständig erfüllt wer-
den kann und dass sie in den Verfahren ledig-
lich beteiligt, nicht federführend sind. Sie for-
dern daher sorgfältige Abwägungen, einen 
fairen Ausgleich sowie einen offenen Dialog 
aller Beteiligten“, heißt es in der gemeinsa-
men Erklärung. Erwartet würden transparente 
Rückmeldungen der Netzbetreiber, nachvoll-
ziehbare Angaben zum Flächenbedarf und 
eine einheitliche Bewertungsgrundlage für 
unterschiedliche Technik- und Standortvari-
anten. Alle beteiligten Akteure seien eingela-
den, den weiteren Prozess gemeinsam zu ge-
stalten und so einen nachhaltigen, tragfähigen 
Netzausbau in der Region zu ermöglichen.

Finde den Unterschied! So wie auf dem oberen Bild sieht der Blick vom Ende der Niederurseler Allee in Eschborn über die Felder in Richtung 
Frankfurt und A5 heute aus. Auf dem unteren Bild ist das 40 Fußballfelder große Umspannwerk zu erkennen, das ab 2031 dort stehen könnte. 
Auf der Internetseite des Netzbetreibers Tennet sind zahlreiche Simulationen zu finden. Grafik: Tennet/Eschborner Woche

An Schautafeln und Bildschirmen erläutern Mitarbeiter von Tennet und Amprion ihre Pläne für 
ein riesiges Umspannwerk zwischen Eschborn, Steinbach und der A5.  Foto: Schlosser

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés
„Mare Manuscha – unsere Menschen2“ Fotoaus-
stellung, eine Leihgabe des Amtes für multikulturel-
le Angelegenheiten Frankfurt am Main, die Ausstel-
lung setzt ein starkes Zeichen gegen Stereotype und 
Diskriminierung und beleuchtet das Leben von Sinti 
und Roma durch kraftvolle Portraits und persönliche 
Interviews, kostenfrei und während der regulären 
Öffnungszeiten des Rathauses zu besichtigen, (bis 13. 
August)
„Café Zugvogel“, das Präventionsprojekt des Zen-
trums für Jugendberatung und Suchthilfe für den 
Hochtaunuskreis geht auf Sommertour, attraktives 
Programm rund um den bunten Bauwagen und ver-
schiedene Angebote wie malen mit Pinsel, Farbdose, 
und Edding oder Graffiti erstellen, Anmeldungen sind 
nicht erforderlich und spontanes Kommen möglich, 
Ausnahme sind die Ausflüge, Rushmoorpark, 15-20 
Uhr, (bis 15. August)
Maislabyrinth Weißkirchen von Richard Bickert, 
mit Quizfragen des Themas „Landwirtschaft“ durch 
das Labyrinth und danach gibt es eine leckere Stär-
kung vom Grill oder Kuchen und Kaffee, Kurmainzer 
Straße 136, Öffnungszeiten: samstags 14-19 Uhr, 
sonntags 11-19 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Neu gesehen“, Malerei von Uschi Lüdemann, „Ga-
lerie m50“, Ackergasse 15 a, Öffnungszeiten: diens-
tags, donnerstags, freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 
Uhr, (bis 5. September)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 7. August
Taunus Filmfest Oberursel, Eröffnungsgala, Tau-
nus Filmkultur, Elaya Hotel Frankfurt Oberursel, 
Zimmersmühlenweg 35, 19 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden  509205

Stromversorgung 0800 7962787

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst  069-31060 
Bürgerhospital 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 8. August
Ökumenische „NachtPilgerTour“ bei Vollmond 
durch die Städte Steinbach und Oberursel, Arbeits-
kreis Ökumene, Treffpunkt: Katholisches Gemeinde-
zentrum St. Bonifatius um 21.30 Uhr, den Abschluss 
bildet ein gemeinsames Frühstück am Morgen des 9. 
August um 6 Uhr in der „Alten Wache“, Oberursel-
Oberstedten, Untergasse 27

Samstag, 9. August
Karibik Night mit Livemusik, Steinbach-Open-Air, 
61 Bistro Bar Steinbach mit Unterstützung der Stein-
bacher Kerbeburschen, Kirchgasse 9, 20 Uhr

PC und Co. Sprechstunde, „die brücke“, Bürger-
haus, 1. O.G. Raum Pijnacker, 10-12 Uhr

Montag, 11. August
Manga-Comics, Steinbach-Open-Air, Ferienwork-
shop für Kinder von zehn-15 Jahre, VHS Hochtau-
nus, Backhaus, Kirchgasse 1, 9.30-12.30 Uhr, (täg-
lich bis Freitag, 15. August)

Ausstellungen
Werke von Karin Krell, Stadtbücherei, Bornhohl 4, 
montags und donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 
Uhr, freitags 12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr, (bis 
Mitte August)

Filmabend, evangelische Heilig-Geist-Kirchenge-
meinde, Dornbachstraße 45, 19 Uhr
Thekenabend Unplugged, „Alte Wache“, Pfarrstra-
ße 1, 19-22 Uhr
Stand-Up Comedy-Show, „Alt Orschel”, Hofein-
fahrt Marktplatz 6, 18-22 Uhr
„Sommer im Pfarrgarten”, Pfarrer Klaus Hartmann 
und seine Frau Miryam Brockmann der evangeli-
schen Versöhnungsgemeinde, Karlsbader Straße 27, 
18 Uhr

Freitag, 8. August
„Sex-Bingo“ mit Bäppi und Setze, „Alt Orschel”, 
Hofeinfahrt Marktplatz 6, 18-22 Uhr
Offene Sprechstunde des Hospizdienstes St. Barba-
ra, Sozialraumbüro Bommersheim, Burgstraße 11, 
9-12 Uhr
Taunus Filmfest Oberursel, Festivaltag, Taunus 
Filmkultur, erste Filmvorführung um 11 Uhr, Veran-
staltungsorte: Elaya Hotel Frankfurt Oberursel, Kino-
polis Bad Homburg, Stadthalle Oberursel, Rushmoor-
park Oberursel, ab 18.30 Uhr wird der Rushmoorpark 
zur Open-Air-Bühne mit Foodtrucks, bis 23 Uhr
Latin Night auf dem Rathausplatz mit „Los 4 del 
Son“, 20-23 Uhr
„#Stadtwerke-Sommer im TaunaBad” Open Air-
Kino, „Back to Black”, Altkönigstraße 99, 21.30-
23.30 Uhr
Vernissage der Ausstellung „Neu gesehen“ von und 
mit der Malerin Uschi Lüdemann, „Galerie m50“, 
Ackergase 15 a, 18-19 Uhr

Samstag, 9. August
Konzert, „Bäppi & Die Hessebube“, „Alt Orschel”, 
Hofeinfahrt Marktplatz 6, 18-22 Uhr
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr

Sommertour der Bürgermeisterin Antje Runge, 
Wochenmarkt in Weißkirchen, Parkplatz in der Straße 
„An der Bleiche“ / Ecke „Lia-Wöhr-Weg“, 10-12 Uhr
Taunus Filmfest Oberursel, Festivaltag, Taunus 
Filmkultur, erste Filmvorführung um 11 Uhr, Veran-
staltungsorte: Elaya Hotel Frankfurt Oberursel, Kino-
polis Bad Homburg, Stadthalle Oberursel, Rushmoor-
park Oberursel, ab 18.30 Uhr wird der Rushmoorpark 
zur Open-Air-Bühne mit Foodtrucks, bis 23 Uhr
„#Stadtwerke-Sommer im TaunaBad” Open Air-
Kino, „Bob Marley One Love”, Altkönigstraße 99, 
21.30-23.30 Uhr

Sonntag, 10. August
Das Hangover-Musical „Boo-Boo-Bumerang”, 
KSfO, Rathausplatz, 11-14 Uhr
Taunus Filmfest Oberursel, Matinee & Preisverlei-
hung mit Brunch, Taunus Filmkultur, Elaya Hotel 
Frankfurt Oberursel, Zimmersmühlenweg 35, 11- 
15 Uhr

Montag, 11. August
Theaterworkshop für Kinder, mit dem „Galli The-
ater Wiesbaden“, „Alte Wache“ Oberstedten, Pfarr-
straße 1, 9.30-13.30 Uhr, (täglich bis Freitag, 15. Au-
gust)

Dienstag, 12. August
Frühstück im Familientreff, Schulstraße 27 a, 9.30-
11 Uhr
Das Hangover-Musical „Boo-Boo-Bumerang”, 
KSfO, Rathausplatz, 20-23 Uhr

Mittwoch, 13 August
Das Hangover-Musical „Boo-Boo-Bumerang”, 
KSfO, Rathausplatz, 20-23 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 7. August
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Freitag, 8. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 9. August
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 10. August
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960
Burg-Apotheke, Königstein, 
Frankfurter Straße 7, Tel. 06174-9929500

Montag, 11. August
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 12. August
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Mittwoch, 13. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021
Schloss-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 238, Tel. 069-579+20:37196

Donnerstag, 14. August
Central-Apotheke, Steinbach, Bahnstraße 51, 
Tel. 06171-9161100

Freitag, 15. August
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 16. August
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 17. August
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130
Apotheke am Bügel, Frankfurt, 
Ben-Gurion-Ring 54, Tel. 069-5072545

Kinderlächeln als Belohnung
Oberursel (ow). Der Schwimmclub Oberur-
sel 1958 sucht aktuell nach Unterstützern für 
ihre Vereinsarbeit.
Ab Mitte September sollen verschiedene 
Schwimmkurse für Kinder starten – vom An-
fängerkurs bis hin zum Goldabzeichen. Doch 
damit die Kurse stattfinden und die Kinder 
sicher, mit Freude und Vertrauen das Schwim-
men lernern können, sucht der Schwimmclub 
noch engagierte Übungsleiter und Helfer. 
Übungsleiter sollten Schwimmerfahrungen 
mitbringen und idealerweise ehemalige Wett-
kampfschwimmer sein oder eine Übungslei-
terlizenz besitzen. Bei Helfern für die Anfän-
gerkurse wären lediglich Zuverlässigkeit, 
Freude am Umgang mit Kindern und die Be-
reitschaft, im Wasser unterstützend zur Seite 
zu stehen, erforderlich. Dafür beitet der 
Schwimmclub die Chance, Kinder spielerisch 
an das Wasser heranzuführen und ihre Fort-
schritte mitzuerleben, eine tolle Vereinsat-
mossphäre mit einem motivierten Team, eine 
gut organisierte und unterstützende Einarbei-
tung, gegebenenfalls die Möglichkeit zu einer 
Fortbildung, und Kinderlächeln als Beloh-
nung. Bei Interesse oder Fragen kann sich per 
E-Mail an kurse@schwimmclub.de wenden.
Zudem verlässt kurzfristig die Trainerin der 
Kinderturn- beziehungsweise Bewegungs- 

und Ballspielgruppen den Schwimmclub, 
weswegen nun nach Unterstützung gesucht 
wird, damit die Kinder auch nach den Som-
merferien weiterhin mit Freude toben, spielen 
und Neues entdecken können. Ein Profi muss 
man nicht sein, Hauptsache es wird Begeiste-
rung, Zuverlässigkeit und Freude am Umgang 
mit Kindern mitgebracht. Im Gegenzug gibt 
es eine unterstützende Vereinsgemeinschaft, 
kreative Gestaltungsfreiheit bei den Übungen, 
Begleitung beim Einstieg und Fortbildungs-
möglichkeiten. Die Trainingszeiten sehen wie 
folgt aus: freitags von 15.45 bis 16.45 Uhr 
(Kinderturnen für die Kleinsten für Kinder 
von zwei bis vier Jahren), freitags von 16 bis 
16.45 Uhr (Turnen mit Spiel, Spaß und Aus-
dauer für Kinder von fünf bis acht Jahren) und 
freitags von 16.45 bis 17.30 Uhr (Spiele mit 
dem Ball für Kinder von neun bis zwölf Jah-
ren). Die Kurse finden in der Turnhalle der 
Grundschule am Eichwäldchen, Eichwäld-
chenweg 6, statt. Die derzeitigen Inhalte der 
einzelnen Übungsgruppen sind im Internet 
unter https://www.schwimmclub.de/de/sport 
angebot/kinderturnen/ und https://www.
schwimmclub.de/de/sportangebot/spiele-mit-
dem-ball/ zu finden. Interessenten können 
sich per E-Mail an verwaltung@schwimm 
club.de wenden.

Vollmond auf dem Glockenturm
Oberursel (ow). Der Freundeskreis St. Ursu-
la-Kirche Oberursel lädt für Samstag, 9. Au-
gust, zwischen 20 und 23 Uhr zu einer Turm-
besteigung ein. „Die Glockenstube und die 
Türmerwohnung können besichtigt werden,“ 
kündigt der Vereinsvorsitzende Wilfried Abt 
an und schwärmt „doch vor allem die Aus-
sicht vom Umlauf ist unvergesslich.“ Wie Abt 
informiert, soll an diesem Abend um 21.12 

Uhr der Vollmond aufgehen, „so dass sich der 
Aufstieg besonders lohnt!“ Der Eintritt kostet 
für Erwachsene zwei und für Jugendliche ein 
Euro. Die Einnahmen werden für Reparaturen 
des Turms und der Kirche eingesetzt. Kinder 
bis 12 Jahre können kostenfrei an der Turm-
besteigung teilnehmen. Weitere Öffnungszei-
ten und Sondertermine sind im Internet unter 
www.fksuk.de zu finden.

Führungsangebote
Oberursel (ow). Die Stadtführerin Marion 
Unger hat für die kommenden Wochen einige 
Führungen geplant, die neben der klassischen 
Altstadt weitere Oberurseler Themen aufgrei-
fen.
Die Stadtteilführung „Bommersheim – das 
größte Pferdedorf Hessens“ mit drei weite-
ren Terminen: Freitag, 8.8., 17 Uhr, Samstag, 
13.9. und Samstag, 11.10. jeweils um 14 Uhr. 
Start ist am Vortaunusmuseum, Marktplatz 1. 
Die Anmeldung ist erforderlich, die Teilnah-
me kostet 22,50 €/Person.
Im Rahmen der Tage der Industriekultur 
Rhein-Main mit dem diesjährigen Motto 
„Schichtwechsel“ bieten Marion Unger, Vor-
sitzende des Geschichtsvereins Oberursel 
und Renate Messer, Leiterin des Vortaunus-
museums am Samstag, 16. August eine kos-
tenlose Tour entlang des oberen Teils des 
Mühlenwanderwegs an „Schichtwechsel am 
Urselbach – von Mühlen hin zu modernen In-
dustrie- und Dienstleistungsstandorten“. Start 
ist um 13 Uhr am Taunus Informationszent-
rum/Hohemark, Ankunft im Vortaunusmuse-
um gegen 16 Uhr, Ende der Veranstaltung ca. 
17 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten.
Eine Brunnenführung startet am Sonntag, 
24. August um 11 Uhr am St. Ursula-Brunnen 
auf dem Marktplatz.
Am Samstag, 30. August werden „Starke 
Frauen in Oberursel“ vorgestellt, Beginn 
um 14 Uhr am Rathaus, Rathausplatz 1.
Eine klassische Altstadtführung findet am 
Samstag, 6. September um 14 Uhr statt. Treff-
punkt vor dem Vortaunusmuseum, Markt-
platz 1.
Ein „Hochprozentiges Vergnügen“ wird am 
Freitag, 26. September angeboten. Drei Ein-
richtungen stellen sich vor und bieten Verkos-
tungen an. In der dritten Station kann auch zu 
Abend gegessen werden. Los geht es am Vor-
taunusmuseum um 18 Uhr und endet gegen 
21 Uhr. Die Teilnahme kostet 35 €, die An-
meldung ist erforderlich.
Wenn nicht anders erwähnt, dauern die Tou-
ren 2 Stunden und kosten 5 €/Person. 
Zu allen Angeboten gibt es detaillierte Infor-
mationen auf der Website 
www.stadtfuehrung-oberursel.de, 
Anmeldung unter Tel. 0178-1895599 oder 
marionoberursel@icloud.com.
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Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 
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Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öff nungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN
Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 - 14.30 Uhr & 
17.00 - 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag
11.00–22.30 Uhr
durchgehend geöffnet

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

Spaziergang mit 
Marion Unger
24. August 2025, 15 Uhr 
(ab Buchhandlung Libra)

Die Teilnahme ist 
kostenlos, um 
Anmeldung wird gebeten

Jetzt neu!

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburgmoebelmeiss.de

Polsterprogramm 
INSPIRATIONSTOFF-AKTION

Polsterprogramm INSPIRATION

18%bis 
zu

PREISVORTEIL SICHERN*

WIR FEIERN DAS BESTE!
Unsere besten Angebote zum Jubiläum

Alle Infos unter*

Wohnungen aufgehebelt
Steinbach (stw). Im Ahornweg wurden meh-
rere Wohnungen in einem Mehrfamilienhaus 
am Dienstag, 29. Juli, zwischen 14 Uhr bis 
Mittwoch, 30. Juli, 14.30 Uhr aufgebrochen. 
Zwischen Dienstag- und Mittwochnachmit-
tag kam es zu einem Einbruch in mehrere 
Wohnungen in Steinbach. Ersten Ermittlun-
gen nach schlugen die Einbrecher zwischen 
Dienstag 14 Uhr und Mittwoch 14.30 Uhr die 
Scheibe eines Mehrparteienhauses im Ahorn-
weg ein, um so in das Haus zu gelangen. Dort 
wurden drei Wohnungseingangstüren aufge-
hebelt und die dahinterliegenden Wohnungen 
betreten. Derzeit liegen noch keine Angaben 
zu einem möglichen Diebesgut vor. Insge-
samt entstand ein Schaden von etwa 5000 
Euro. Die Kriminalpolizei im Hochtau-
nuskreis ermittelt. Hinweise werden unter Te-
lefon 06171-62400 entgegengenommen.

Mutwillig beschädigt
Steinbach (stw). Am Mittwoch, 30. Juli, hat 
ein Mann um 7.20 Uhr am S-Bahnhof von 
Steinbach zwei geparkte Fahrzeuge beschä-
digt. Derzeitigen Erkenntnissen zufolge lief 
der bislang Unbekannte die Bahnstraße ent-
lang in Richtung des S-Bahnhofs. Dabei trat 
er gegen ein Fahrzeug und schlug den rechten 
Außenspiegel ab. Damit aber nicht genug, 
ließ er seine Zerstörungswut auch an einem 
weiteren Fahrzeug aus und trat hier ebenfalls 
einen Außenspiegel ab. Anschließend flüch-
tete der Mann. Zeugen der Tat wenden sich 
unter Telefon 06171-62400 an die Polizeista-
tion Oberursel.

Tischtennis für Jugendliche
Steinbach (stw). Für Jugendliche im Alter 
von 10 bis 16 Jahren bietet die TuS Steinbach 
ab Freitag, 8. August, zwischen 14 und 15.45 
Uhr in der der vereinseigenen Friedrich-Hill-
Halle, Obergasse, die Möglichkeit, Tischten-
nis zu spielen. Tischtennis ist eine sehr 
schnelle Sportart und daher total spannend. 
Deshalb sollen im Training Koordination, Re-
aktion, Antizipation und Schnellkraft verbes-
sert werden. Denn innerhalb von Millisekun-
den müssen Entscheidungen getroffen wer-
den. Um erfolgreich zu sein, sind präzise 
Schläge sowie das genaue Erkennen der Ball-
rotation mit dem Auge notwendig. Außer die-
sen technischen Fähigkeiten sollen die Teil-

nehmer des Kurses auch im taktischen Be-
reich geschult werden. Gemeinsam wird über 
die eigenen Stärken und Schwächen sowie die 
des Gegners nachgedacht. Schnell werden die 
Teilnehmer merken, dass ein Tischten-
nissportler genauso strategisch und voraus-
schauend denken muss wie ein Schachspieler. 
Aber auch im mentalen Bereich werden eini-
ge Tipps gegeben. Wer Lust hat auf nette Leu-
te und neue Freunde soll einfach einmal vor-
beikommen und es ausprobieren. Außer ein 
paar Hallenschuhen und Sportkleidung wird 
für den Anfang nichts gebraucht. Bei der spä-
teren Auswahl des Schlägers berät das Team 
der TuS.

Bürgermeister Steffen Bonk informiert am Ort über die Baumaßnahmen in der Kronberger 
Straße – zahlreiche Bürger folgen der Einladung der CDU-Ferienfraktion und nutzen die Ge-
legenheit zum direkten Austausch. Foto: Tanja Dechant-Möller

Bonk erläutert Baumaßnahmen 
in der Kronberger Staße am Ort
Steinbach (stw). Die CDU-Fraktion hatte zur 
Ferienfraktion eingeladen und über 50 Bürger 
interessierten sich für die Baumaßnahmen in 
der Kronberger Straße. Bürgermeister Steffen 
Bonk begann seine Erläuterungen vor der Se-
niorenanlage und lief mit den Interessierten 
hoch bis zum Nikolaiweg. An der ersten Sta-
tion gab er einen Überblick über das gesamte 
Vorhaben, das mehrere Ziele verfolge: Ver-
kehrsberuhigung und Lärmschutz in der viel 
genutzten Straße, barrierefreier Ausbau der 
beidseitigen Bushaltestelle, Entschärfung der 
Einfahrt der Nebenstraße vor der Seniorenan-
lage, Modernisierung der ältesten Fußgänger-
Ampel im ganzen Hochtaunuskreis, Ausbau 
des Gehwegs auf der östlichen Straßenseite 
bis zum Nikolaiweg, verbesserte Querungs-
möglichkeiten am nördlichen Stadtrand, Vor-
bereitung der Anbindung des neuen Fahrrad-
weges an das bestehende Radwegenetz.
Da es sich um Baumaßnahmen für eine Kreis-
straße handelt, die von der landeseigenen Fir-
ma Hessenmobil instandgehalten wird und 
außerdem verschiedene Förderprogramme 
des Land Hessens in Anspruch genommen 
wurden, war die Planung und Abstimmung 
zwischen den verschiedenen Beteiligten ent-
sprechend komplex und zeitintensiv. So führ-
te die Vorgabe für den Ausbau der Bushalte-
stellen, die Gehwege auf die Mindestbreite 
von 2,50 Meter zu erweitern, zur Erneuerung 
des Bürgersteigs auf der östlichen Seite. Au-
ßer der Erneuerung der Ampelanlage wird im 
unteren Teil der Kronberger Straße auch die 
Einmündung der parallelen Anliegerstraße 
umgestaltet, damit Fußgänger und Autover-
kehr besser voneinander getrennt sind. 
Die zweite Station beschäftigte sich mit dem 
nun bereits in Betrieb genommenen „Mini-
Kreisel“ und seiner Funktion zur Entschleuni-
gung des Verkehrs. Steffen Bonk wies insbe-
sondere daraufhin, dass sich diese Verkehrs-
führung vor allem auch aus der Fußgängerfüh-

rung zu den Bushaltestellen ergeben habe, weil 
nur so eine deutliche Raumtrennung zwischen 
Autofahrern und Fußgängern möglich gewe-
sen sei. An dieser Stelle gab es intensive Nach-
fragen der Teilnehmer der Ferienfraktion zum 
Beleuchtungskonzept, das sich aus den Bau-
vorschriften für die Zebrastreifen ergeben hat.
An der dritten Station am Nikolaiweg ging es 
dann vor allem um den geplanten Fahrradweg 
nach Oberhöchstadt, den der Kreis als Priorität 
beschlossen hat. Dies sei nur möglich gewesen, 
sagte Bonk, weil er durch Verkleinerung der 
Straßenbreite auf dem bestehenden Landkorri-
dor gebaut werden könne. Durch eine Ver-
schwenkung der Straße am Ortseingang und 
eine sichere Querungsmöglichkeit dort für Fuß-
gänger und Fahrradfahrer werde auch in diesem 
Teil der Straße eine Reduzierung der Fahrge-
schwindigkeit und damit eine Verbesserung des 
Lärmschutzes erreicht. Anlieger interessierten 
sich für die Gestaltung des Gehweges und die 
Erhaltung der bestehenden Parkplätze.

Erste Bauphase schließt bald ab

Auf den Zeitplan angesprochen erläuterte Stef-
fen Bonk, dass die erste Phase der Baumaß-
nahme noch in diesem Jahr abgeschlossen 
werden solle. Der Bürgermeister zeigte sich 
sehr zufrieden mit dem Bauunternehmen, das 
den Zuschlag für diesen Teil erhalten habe. 
„Die zweite Phase kann eventuell im zweiten 
Quartal 2026 begonnen werden, wenn bis da-
hin alle Baugenehmigungen vorliegen“, führte 
Steffen Bonk weiter aus. Nach mehr als 90 Mi-
nuten waren alle Fragen der zahlreichen Anwe-
senden umfassend beantwortet. 
Der stellvertretende CDU-Fraktionsvorsit-
zende Heino von Winning bedankte sich bei 
den Teilnehmern für das große Interesse – 
und beim Wetter, das es in diesem Jahr er-
möglicht habe, die Ferienfraktion ohne einen 
einzigen Regenschauer durchzuführen.
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Außengelände verschönert und 
mit neuen Reifen „aufgepeppt“
Steinbach (stw). Der evangelische Kinder-
garten „Regenbogen“ hat kürzlich im Rah-
men einer gemeinschaftlichen Gartenaktion 
sein Außengelände umfassend verschönert. 
Mit großem Einsatz machten sich Erzieher 
und zahlreiche engagierte Eltern ans Werk. 
Beete wurden gepflegt, Spielgeräte repariert 
und das gesamte Gelände in einen einladen-
den Ort zum Spielen und Verweilen verwan-
delt.Im Verlauf der Aktion wurde deutlich, 
dass neue Reifen für das Spielgelände drin-
gend benötigt werden – ein zentrales Element 
für kreative Bewegungsspiele im Freien. And-
reas Härter, Mitarbeiter der ortsansässigen 
SCP Service Car Professional GmbH und 
selbst Vater eines Sohnes im Kindergarten 
Regenbogen, wurde auf diesen Bedarf auf-
merksam und zögerte nicht lange zu helfen. 
Kurz darauf übergab er 16 hochwertige Rei-
fen an Kindergartenleiter Daniel Kiesel. Die 

Spende wurde von SCP-Geschäftsführer Jo-
hann Schulz ermöglicht, der bei der Übergabe 
betonte: „Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
den Reifen einen kleinen Beitrag leisten 
konnten. Als SCP GmbH unterstützen wir 
gerne lokale Einrichtungen, besonders, wenn 
es um die Förderung von Bewegung und Spiel 
bei Kindern geht.“ Auch Daniel Kiesel zeigte 
sich sichtlich erfreut über die großzügige Un-
terstützung: „Wir sind begeistert vom Enga-
gement der Eltern, des Teams und nun auch 
von der SCP GmbH. Die neuen Reifen erwei-
tern die Spielmöglichkeiten für unsere Kinder 
erheblich und sind eine echte Bereicherung 
für unser Außengelände.“
Die gelungene Zusammenarbeit zeigt ein-
drucksvoll, wie stark das Miteinander in der 
Gemeinde ist und wie wichtig lokale Netz-
werke und gemeinschaftliches Engagement 
für das Wohl der Kinder sind.

Neue Reifen für das Außengelände der evangelischen Kita „Regenbogen“. Da freuen sich nicht 
nur die Kinder, sondern auch die Organisatoren. Foto: M. Kletzka 

Die Mitglieder von Vorstand und Fraktion der SPD-Steinbach im Altstadtkern und auf der 
Kronberger Straße.  Foto: Dennis Komp 

SPD-Sommertour behandelt 
Altstadtsanierung und mehr
Steinbach (stw). Im Rahmen ihrer diesjähri-
gen Sommertour haben sich Vorstand und 
Fraktion der SPD Steinbach gemeinsam mit 
interessierten Bürgern am Ort ein Bild von der 
Situation im Altstadtkern und den laufenden 
Bauarbeiten in der Kronberger Straße gemacht. 
Im Mittelpunkt des Rundgangs standen nicht 
nur konkrete Bauprojekte, sondern vor allem 
die Frage, wie Steinbachs Entwicklung in den 
kommenden Jahren sinnvoll, nachhaltig und 
sozial verträglich gestaltet werden kann.
Für die SPD ist klar: Die Maßnahmen rund um 
den Freien Platz, die im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Lebendige Zentren“ 
laufen, sind eine historische Chance für die 
Stadt. Die Sanierung der Straßen im Umfeld 
der Altstadt hat dabei oberste Priorität. „Viele 
dieser Straßen sind stark beschädigt, mit einer 
Vielzahl an Schlaglöchern täglich eine Belas-
tung“, betont SPD-Ortsvereinsvorsitzender 
Moritz Kletzka. „Es geht hier nicht um Kosme-
tik, sondern um dringend notwendige Instand-
setzung.“ Besonders eindringlich warnt die 
SPD davor, das Thema Hochwasserschutz zu 
unterschätzen. Die zunehmenden Starkrege-
nereignisse der vergangenen Monate zeigen 
deutlich, dass präventive Maßnahmen wichti-
ger sind als je zuvor. „Der Klimawandel macht 
auch vor Steinbach nicht halt. Wir müssen jetzt 
investieren, bevor weitere Keller unter Wasser 
stehen“, sagt der stellvertretende Vorsitzende 
Dennis Horstmann. Dabei sei der Hochwasser-
schutz keine abstrakte Zukunftsaufgabe, son-
dern ein ganz konkretes kommunales Thema. 
Etwa durch den Bau von Regenrückhaltebe-
cken, die helfen würden, große Wassermengen 
bei Unwettern abzufangen, seien bereits wich-
tige Projekte umgesetzt worden. Steinbach sei 
in diesem Bereich beispielhaft im Hochtau-
nuskreis. „Ebenso wichtig ist der Beschluss 
der Koalition, neue Parkplätze grundsätzlich 
wasserdurchlässig zu gestalten, sodass Regen 
nicht mehr ungehindert in die Kanalisation 
fließt, sondern in den Boden versickern kann. 
Und auch die geplante Pflanzung von 500 Bäu-
men im gesamten Stadtgebiet bis 2026 sieht 
die SPD als wichtigen Beitrag zur Klimaan-
passung. Bäume kühlen, binden Wasser, ver-
bessern die Luft und helfen, die Folgen extre-
mer Wetterlagen abzumildern – das ist nach-
haltiger Klimaschutz“, meint Horstmann. 
Während des Rundgangs kamen Bürger aktiv 
mit den Vertretern der SPD ins Gespräch. Da-

bei wurden zahlreiche Hinweise, Anregungen 
und auch Kritik geäußert – vieles davon wurde 
direkt aufgenommen und soll in die weitere 
politische Arbeit auf kommunaler Ebene ein-
fließen. „Gerade diese Gespräche vor Ort sind 
uns wichtig“, betont Moritz Kletzka. „Wir 
wollen wissen, was die Menschen konkret be-
wegt – und nicht nur auf Sitzungen darüber 
reden.“ Diskutiert wurde unter anderem über 
die geplanten Wegeverbindungen in den Stadt-
kern. Daniel Gramatte, Vorsitzender des Aus-
schusses für das Städtebauförderprogramm, 
regte gemeinsam mit den Fraktionsmitgliedern 
an, sorgfältig zu prüfen, welche Wege tatsäch-
lich benötigt würden. Zusätzliche Verbindun-
gen sollten daraufhin geprüft werden, dass sie 
den jetzigen Anwohnern nicht zum Nachteil 
werden.
Bei der Besichtigung der Baustelle in der 
Kronberger Straße nahmen die Teilnehmer den 
aktuellen Fortschritt in den Blick. Kritisch be-
trachtet wurde dabei erneut der Kreisel, den die 
SPD lieber an der Einmündung zum Neuwie-
senweg gebaut hätte. Leider sei das nicht zu 
finanzieren gewesen. Wegen der hohen Förder-
quote des Gesamtprojekts habe die SPD-Frak-
tion zugestimmt. „Lieber einen geförderten 
Spatz in der Hand als eine teure Taube auf dem 
Dach“, fasste ein Teilnehmer die Haltung der 
SPD pragmatisch zusammen.
Auch kleinere, aber wichtige Details fanden 
Beachtung: So sorgte eine Straßenlaterne am 
Kreisel für Verwunderung, da sie mitten auf 
dem Gehweg platziert ist und Menschen mit 
Rollatoren oder Kinderwagen behindert. Bar-
bara Köhler, stellvertretende SPD-Fraktions-
vorsitzende, habe das Thema bereits an die 
Stadtverwaltung herangetragen. Dort sei er-
klärt worden, dass die Position leider so not-
wendig sei, um den benachbarten Zebrastrei-
fen optimal auszuleuchten. Nicht zuletzt wur-
den von Bürgern auch die immer nur noch 
notdürftig verschlossenen Kanäle auf den Geh-
wegen für die Glasfaser angesprochen. Sie sei-
en für viele Menschen ein ausgesprochenes 
Ärgernis. Die SPD hat zugesagt, dem noch ein-
mal nachzugehen. Die SPD Steinbach kündigt 
an, weiterhin den offenen Austausch mit der 
Bevölkerung zu suchen. „Wer Hinweise, Ideen 
oder Sorgen hat, kann sich jederzeit bei uns 
melden. Wir nehmen das ernst und setzen uns 
für praktikable Lösungen ein“, so der Tenor 
aus Vorstand und Fraktion.

Tour zu den Dietesheimer Steinbrüchen
Steinbach (stw). Am Samstag, 9. August, lädt 
der ADFC Oberursel/Steinbach zu seiner nächs-
ten geführten Tagestour ein. Die etwa 71 Kilo-
meter lange Tour startet um 9.30 Uhr am Bahn-
hof Oberursel und führt zu den Dietesheimer 
Steinbrüchen. Dietesheim ist ein Stadtteil von 
Mühlheim und liegt im östlichen Rhein-Main-
Gebiet. In den Steinbrüchen wurde bis 1982 auf 
einer Fläche von  etwa 150 Hektar Basalt abge-
baut. Inzwischen hat sich das Gebiet zu einem 
beliebten Ausflugsziel und zu einem attraktiven 
Naherholungsgebiet mit einer beeindruckenden 
Seenlandschaft entwickelt. Die Tour verläuft 

über Bonames, Frankfurter Berg, Bergen-Enk-
heim und die Hohe Straße bis zur Fähre Rum-
penheim. Mit der Fähre wird der  Main über-
quert und dem Main-Radweg bis zum Ziel, den 
Dietesheimer Steinbrüchen, gefolgt. Nach der 
Mittagseinkehr am Grünen See führt die Tour 
über Fechenheim und Seckbach zurück nach 
Oberursel. Wer mitradeln möchte, sollte sich im 
Tourenportal des ADFC unter: https://touren-
termine.adfc.de anmelden, damit genügend 
Plätze für die Mittagseinkehr reserviert werden 
können. Infos gibt es bei Tourenleiterin Martina 
Bossert unter Telefon 0172-2693576 erreichbar.
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Großspende für Internationalen Bund für Sozialarbeit
Oberursel (bg). „Das es so etwas noch gibt“. 
Maria Sparwasser kann es immer noch nicht 
so richtig fassen. Die Freude steht der Ein-
richtungsleiterin mitten ins Gesicht geschrie-
ben. Auf dem großen Areal des Internationa-
len Bund (IB) in Bommersheim fand vor dem 
Cafe Diana etwas Ungewöhnliches statt. 
Stattliche 5000 Euro wechselten ihren Besit-
zer. Uwe Beier ist der großherzige Spender. 
Zur symbolischen Scheckübergabe war er in 
Begleitung seiner Nichte Katharina aus dem 
Rodgau angereist. Bei seinem runden Ge-
burtstag hat er auf Geschenke verzichtet und 
stattdessen um einen Obolus für die Oberur-
seler Einrichtung des IB gebeten. Über die 
großherzige Spendenbereitschaft seiner zahl-
reichen Geburtstagsgäste war er sehr über-
rascht und  hat sie dann selbst großzügig noch 
aufgestockt. 
Dahinter steckt eine unglaublich berührende 
Geschichte. Seine Schwester Inge war vor 
neun Jahren gestorben, und zwar genau an 
seinem Geburtstag, Mitte Juni. „Seitdem 
konnte ich meinen Geburtstag nicht mehr  fei-
ern, obwohl ich das bis dahin immer gern ge-
tan habe. Erst jetzt nach neun Jahren, als mein 
runder Geburtstag anstand, habe ich mir einen 
Ruck gegeben. Meine Schwester hat sich in 
ihrem Beruf sehr engagiert und für die Men-
schen eingesetzt, das fand ich wirklich gut, 
die Aktion hätte ihr gut gefallen“.  Inge Beier 
war  gelernte Diplom-Pädagogin und  hat fast 
ihr ganzes Berufsleben  für den IB gearbeitet, 
davon viele Jahre als Betreuerin in dem Haus 
für besondere Wohnformen des IB Oberursel 
in der Bommersheimer/Ecke Spessartstraße. 
Die alleinerziehende Mutter nahm zur Arbeit 
des Öfteren auch ihre Tochter Katharina mit, 

die dann in der grünen Oase mit Springbrun-
nen und lauschigen Ecke rund um die Gebäu-
de gern spielte. Dabei knüpfte sie auch schö-
ne Kontakte zu den Klienten. Heute begleitet 
sie  ihren Onkel bei diesem Termin und be-
richtet ganz berührt, dass sie von einigen tat-
sächlich sofort wieder erkannt worden sei. 

„Die haben sich so gefreut, dass fand ich 
wirklich schön. Dabei habe ich mich in den 
neun Jahren doch ziemlich verändert“, stellt 
sie lachend fest; und ist froh, wieder einmal 
zurück  in Bommersheim zu sein. Unsere  
Klienten sind für die menschlichen Kontakte 
sehr dankbar und vergessen liebgewordene 

Menschen nicht. Davon weiß auch Maria 
Sparwasser zu erzählen. Sie arbeitet bereits 
seit neun Jahren in der Einrichtung des IB. 
Zur Scheckübergabe hatte sich auch Nicola 
Graf eingefunden. 
Die Diplom-Soziologin  ist Regionalleiterin 
des IB Hochtaunus und der Region Hessen 
Mitte. Sie hat ihr Büro im Areal an der Bom-
mersheimer Straße. 
Dort befindet sich neben der Tagesstätte mit 
zahlreichen Büros und  Aufenthaltsräumen 
auch die heilpädagogische Wohneinrichtung, 
in der rund 25 Klienten betreut leben. Manche 
sind da schon über 30 Jahre zu Hause. 
Im Stadtteil Bommersheim ist der IB mit sei-
nem Standort seit Jahrzehnten gut integriert. 
Die Innenstadt ist von dort fußläufig zu errei-
chen ebenso der ÖPNV wie U-Bahn oder 
Stadtbus. Mit dem unerwarteten Geldsegen 
soll der Eingangsbereich vor dem Cafe und 
dem Wohnhaus saniert werden, das steht 
schon lange auf dem Programm. „Endlich 
können wir auch neue Gartenstühle anschaf-
fen, die alten sind wirklich total am Ende“, 
freut sich Maria Sparwasser. Ob das bis zum 
Sommerfest klappt, kann sie noch nicht sa-
gen. 
Der Termin steht aber fest, es ist der 6. Sep-
tember und es soll – wie vor Corona üblich – 
ganz groß gefeiert werden, auch mit einem 
Flohmarkt. Uwe Beier würde sich wünschen, 
dass sein Beispiel Schule macht, getreu dem 
Motto: „Nicht nur meckern, denn das ist ja 
einfach, sondern besser machen. Jeder kann 
etwas tun, sich einbringen, egal ob mit ehren-
amtlicher Arbeit oder finanzieller Unterstüt-
zung. Es gibt zahlreiche Möglichkeiten“, so 
sein Credo.

 Foto: Geißler-Burschil 

Gasversorgung im Köhlerweg 
wird erneuert
Oberursel (ow). Die Stadtwerke Oberursel weisen darauf 
hin, dass im Köhlerweg Arbeiten zur Erneuerung der Gas-
versorgungsleitung auf einer Länge von rund 210 Metern 
durchgeführt werden.
Die Arbeiten werden voraussichtlich sechs Wochen an-
dauern. Die Parkplätze auf der linken Seite von der Ober-
höchstadter Straße kommend werden während der Bau-
maßnahme gesperrt. 
Das Öffnen und Wiederverschließen des Rohrgrabens er-
folgen abschnittsweise. Dabei können im Bereich des ak-
tuellen Rohrgrabens die Zufahrten zu den einzelnen 
Grundstücken nicht gewährleistet werden. Selbstver-
ständlich werden die Grundstücke jederzeit zu Fuß er-
reichbar sein.
Während der Bauarbeiten kann es für die Anwohnerinnen 
und Anwohner zeitweise zu Behinderungen und Lärmbe-
lästigungen kommen. Hierfür bitten die Stadtwerke Ober-
ursel um Verständnis.

„Fit mit IT-Medien“ 
Oberursel (ow). Am Samstag, 16. August, heißt es von 
10 bis 13 Uhr in der Oberurseler Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, wieder „Fit mit IT-Medien“, die kosten-
lose Unterstützung bei Problemen mit IT-Geräten. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, bitte eventuelle Warte-
zeit einplanen.   
Brauchen Sie Hilfe mit dem Computer, Tablet, Smartpho-
ne oder Ihrem eBook? Geholfen wird bei allen Windows-, 
Android- und Apple-Geräten. Das Team der Stadtbüche-
rei unterstützt Sie gemeinsam mit dem „Netzwerk Bürge-
rengagement Oberursel“ (NBO) kostenlos bei  Fragestel-
lungen rund um die Hard- und Software. Ein kostenfreier 
WLAN-Anschluss ist vorhanden. Bitte denken Sie bei 
Ihrem Besuch an eventuell notwendige Passwörter, damit 
Ihnen schnell geholfen werden kann. 
Als kleines Dankeschön für die Hilfe kann zugunsten des 
Vereins „Freunde der Stadtbücherei e. V.“ gespendet wer-
den. Der nächste Termin ist geplant für Samstag, 20. Sep-
tember.  

Gegensätze treffen in der 
Kirche aufeinander
Oberursel (ow). Besondere Klänge hält die „Sommerkir-
che“ am Sonntag, 10. August, um 10.30 Uhr in der Evan-
gelischen Christuskirche bereit, wenn das noch recht jun-
ge, meist eher jazzige Saxophon auf die alte, ehrwürdige 
Königin der Instrumente, die Orgel, trifft. Welche klangli-
che Symbiose diese beiden scheinbar gegensätzlichen 
Klangkörper eingehen können, wenn sie dann auch noch 
auf Johann Sebastian Bach, einen der größten Komponis-
ten, treffen, davon können sich die Besucher des musika-
lischen Gottesdienstes selbst überzeugen. Antonia Jacob 
(Orgel) und Martin Rücker (Saxophon) spielen aus ihrem 
Programm „Bach mit Drive“ und laden zusammen mit 
Pfarrerin Eva Reiß, in deren Händen die liturgische Ge-
staltung des sommerlichen Gottesdienstes liegt, zu einem 
Sommerkirchenerlebnis voller musikalischer Überra-
schungen ein.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

9. bis 15. August 2025

Passen Sie genau auf, was und 
wie Sie etwas sagen: Ein einzi­
ges falsches Wort kann genügen, 
und Sie werden unvermutet im 
Kreuzfeuer der familiären Kritik 
stehen. 

Dass jemand Sie nicht unterstüt­
zen will, stimmt Sie traurig und 
Sie fühlen sich überfordert. Aber 
es naht Hilfe. Ein Freund wird 
Ihnen selbstlos unter die Arme 
greifen.

Was kann schöner sein als das 
Wochenende mit Freunden zu 
verbringen? Genießen Sie die 
Zeit und schalten Sie einmal 
ganz vom Arbeitsalltag ab. Das 
wird Ihnen guttun.

Kontrollieren Sie die Dinge lie­
ber selbst, ehe Sie die Sache auf 
den Weg bringen. Sie wissen 
doch, dass jeder noch so kleine 
Fehler Ihnen angelastet werden 
wird.

Sie laufen in dieser Woche Ge­
fahr, dass jemand Sie bewusst 
falsch verstehen möchte: Des­
wegen müssen Sie noch etwas 
feinfühliger als sonst bei Ihrer 
Wortwahl sein.

Sie können die Enttäuschung 
über das Verhalten eines Freun­
des nicht verbergen. Dennoch 
sollten Sie ihn nicht verdammen, 
sondern nach den Gründen sei­
nes Wandels fragen.

Seien Sie etwas zurückhaltender 
mit der Informationsweitergabe: 
Für Sie kann es jetzt nicht ziel­
führend sein, dass sich die Neu­
igkeiten schneller als ein Lauf­
feuer verbreiten.

Gehen Sie einer bestimmten Per­
son in dieser Woche möglichst 
aus dem Weg! Dadurch vermei­
den Sie, dass der andere ausspi­
oniert, was Sie in einer bestimm­
ten Sache unternommen haben.

In dieser Woche erfassen Sie 
blitzschnell die jeweilige Situ­
ation und können entsprechend 
Entscheidungen treffen. Das 
macht Sie zu einem unentbehrli­
chen Helfer in jeder Lebenslage.

Verschaffen Sie sich an diesem 
Wochenende etwas Ruhe. Sie ha­
ben im Beruf Höchstleistungen 
erbracht, die nicht spurlos an Ih­
rer gesundheitlichen Verfassung 
vorüber gegangen sind. 

Sie setzen sich für Ihre Vorha­
ben ein und faszinieren selbstbe­
wusst, aber auch charmant. Die 
aktuelle Sternenkonstellation 
erhöht dabei Ihre faszinierende 
Ausstrahlung. 

Sie haben einen hanebüchenen 
Fehler gemacht, den ein anderer 
jetzt für Sie ausbügeln muss. Da 
ist eine Wiedergutmachung fäl­
lig, die nicht zu klein ausfallen 
sollte!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

22  13

Sonntag

24  12

Freitag

24  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Brot wie früher! 
Lang gereifter 3-Stufen-Natur-
sauerteig aus eigenem Getreide 
(kontr. ökol., DE-ÖKO-037), sanft 
auf der Steinmühle gemahlen zu 
wertvollem Mehl mit dem leben-
digen Getreidekeimling. Unser 
Angebot im August: 1 kg Spes-
sart Bauernbrot Natur für nur 
4,99 Euro. Wo? Bei Lebe Ge-
sund  Steinmühlen-Bäckerei auf 
den Wochenmärkten in Oberur-
sel/Bad Homburg, Schwalbach, 
Königstein und Hofheim.

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Das Autohaus Koch ist das größte familienge-
führte Autohaus in Oberursel. Schon über viele 
Jahrzehnte, bereits in der 5. Generation, bietet 
es Neuwagen und Gebrauchtwagen an. 
Seit 1969 ist der Betrieb „An den Drei Hasen 3“ 
ansässig.  Philipp Heinrich Koch übernahm die 
in Frankfurt-Griesheim 1814 gegründete Wa-
gen-und Hufschmiede. Er übersiedelte 1906 
nach Oberursel in die Ackergasse 4. 
1920 kaufte er in Oberursel, Oberhöchstadter 
Str. 2 (Am Bären-Eck) ein Haus mit Grundstück 
und betrieb dort seine Wagen-, Huf- und Kunst-
schmiede. Sein Sohn Wilhelm Koch legte 1933 
seine Meisterprüfung im Schmiedehandwerk 
ab und stieg in den elterlichen Betrieb ein. Auf 
dem Grundstück wurde zusätzlich eine der 
ersten Tankstellen in Oberursel eröffnet, zuerst 
für die Marke Aral, spä-
ter für Shell.  1937 begann 
Wilhelm Koch mit dem 
Verkauf von Fahrrädern 
sowie von Triumph- und 
BMW-Motorrädern. Er 
baute ein Ladengeschäft 
mit Ausstellungsraum 
an.  Die Schmiedearbei-
ten traten in den Hinter-
grund und wurden nur 

noch in geringem Maße weitergeführt. An die 
Schmiedearbeiten erinnert noch das prachtvolle, 
schmiedeeiserne Firmenlogo des Schmiede-
meisters Philipp Heinrich Koch, dass sich da-
mals gegenüber des Bären-Kino (heute Vorstadt 
2) vor der Werkstatt- Einfahrt befand.

In welchem Gebäude befindet sich dieses 
schmiedeeiserne Firmenlogo heute? (Straße  
und Haus-Nr.)?
Die richtige Antwort mit Adresse und Telefon-
nummer des Einsenders geht an:
Kennst Du Deine Stadt, Stichwort: „Logo  
Schmiedemeister“, Frankfurter Landstraße 7, 
61440 Ober ursel, oder per E-Mail an  
hd.obgv@online.de. Einsendeschluss ist der  
17. August. Aus allen richtigen Antworten wird 

der Gewinner durch Los 
ermittelt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Der Ge-
winn ist ein Buch: Fabriken 
und Mühlen am Urselbach, 
Ausgabe 2017, 160 Seiten   
A5, Hardcover. Die richtige 
Lösung erscheint am 4. 
September in der Oberurse-
ler Woche und im Internet 
unter www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Es begann mit einer Wagen- und Hufschmiede

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Stadtbusverkehr: GRÜNE sehen 
folgenschwere Fehlentscheidung
Oberursel (ow). Die GRÜNEN-Fraktion im 
Stadtparlament von Oberursel kritisiert die 
jüngste Entscheidung zum künftigen Stadt-
busverkehr als verkehrspolitische Fehlent-
scheidung mit weitreichenden Konsequenzen. 
Die von CDU, SPD und OBG beschlossenen 
Einschnitte bedeuten ab 2027 massive Kür-
zungen im Busangebot.

Konkret heißt das: Rund jeder fünfte Buskilo-
meter entfällt, Wartezeiten von bis zu 120 Mi-
nuten drohen, ganze Linien und Haltestellen 
werden gestrichen – und die Verbindung nach 
Bad Homburg steht auf der Kippe. Besonders 
hart trifft es die Stadtteile Stierstadt und 
Oberstedten.
„Was hier beschlossen wurde, ist weit mehr 
als ein Sparpaket. Es ist eine politische Rich-
tungsentscheidung – und zwar gegen eine kli-
mafreundliche, soziale und zukunftsfähige 
Mobilität“, erklärt Dr. Angela Helbling-Mar-
schall, klimapolitische Sprecherin der GRÜ-
NEN Oberursel. „Mit zusätzlichen 400 000 
Euro jährlich ließe sich das heutige Busniveau 

erhalten. Stattdessen sollen 25 Millionen 
Euro in einen Straßendurchstich an der Nas-
sauer Straße fließen – für eine Fahrzeiterspar-
nis von lediglich ein bis drei Minuten für den 
Autoverkehr.“
Auch das Verfahren stößt auf Kritik: Bereits 
im September wurde die Entscheidungs-
grundlage im Eilverfahren und ohne ausrei-
chende Beratungszeit geschaffen. Der Ver-
kehrsverband Hochtaunus (VHT) habe im 
gegebenen Rahmen zwar einen soliden Vor-
schlag erarbeitet – doch der finanzielle Rah-
men sei politisch gewollt und bewusst zu eng 
gesetzt worden. „Diese Entscheidung ist ein 
klimapolitisches Desaster und sozialpolitisch 
ein Armutszeugnis“, so Helbling-Marschall 
weiter. „Wer beim ÖPNV spart, trifft beson-
ders jene, die ohnehin wenig Mobilitätsalter-
nativen haben: Schülerinnen, Seniorinnen, 
Menschen mit Behinderung und Bürgerinnen 
ohne eigenes Auto. Das verschärft soziale 
Ungleichheit und schwächt unsere Stadt.“
Die GRÜNEN fordern stattdessen einen mo-
dernen, leistungsfähigen Stadtbusverkehr – 
zuverlässig, attraktiv, sozial gerecht, kli-
maneutral und als echte Alternative zum Auto.
„Die Koalition setzt ihre Prioritäten klar: Auto-
verkehr vor Nahverkehr – das halten wir für 
grundfalsch“, betont Robert Eppig, verkehrspo-
litischer Sprecher der Fraktion. „Diese Ent-
scheidung prägt Oberursels Mobilität für die 
nächsten zehn Jahre. Das ist kein Fehler, der 
sich in zwei Jahren leicht korrigieren lässt. Es ist 
eine Weichenstellung mit langfristigen Folgen.“ 
Die GRÜNEN-Fraktion hat der Vorlage nicht 
zugestimmt – aus Verantwortung für „unsere 
Stadt, für soziale Gerechtigkeit und für kon-
sequenten Klimaschutz“.

    Foto: GRÜNE 



Donnerstag, 7. August 2025 Kalenderwoche 32 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 7

 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

OOberurselberursel    
  SSpezialpezial

DIE REGION IM SOMMER ERLEBEN…

50 %30 % 70 %
Auf Zeitreise ins Mittelalter
Wann sind Sie das letzte Mal auf der Kö-
nigsteiner Burg gewesen? Als Kind mit den 
Eltern? Als Teenager beim Burgfest? Viel-
leicht letztes Jahr beim Halloween-Festival 
– aber wer hatte dort einen Blick auf die 
alten Gemäuer? Gar noch nie?

Dann ist ein bewusster Besuch der nachweis-
lich mehr als 800 Jahre alten Burg Königstein, 
die seit 230 Jahren eine Ruine ist und als eine 
der größten Burganlagen Deutschlands gilt, 
ein echter Augenöffner für die Geschichte Kö-
nigsteins und der gesamten Region. Besonders 
dann, wenn man eine der Führungen der Kö-
nigsteiner Kur- und Stadtinformation nutzt, die 
von wechselnden Burg- und Altstadtkennern 
geleitet werden. Eine von ihnen ist Beate 
Großmann-Hofmann, die pensionierte ehema-
lige Königsteiner Stadtarchivarin, die ihre 
Führung auf den Kurpark und die Altstadt aus-
dehnt. Beide stehen in direktem räumlichen 
und historischen Zusammenhang mit der Burg. 
1215 wurden die Königsteiner Burg und der 
kleine Ort zu ihren Füßen erstmals urkundlich 
erwähnt, die ältesten Steinfunde auf der Burg 

lassen aber den Schluss zu, dass bereits im elf-
ten Jahrhundert zur Sicherung der Reichsstra-
ße Frankfurt–Köln mit ihrem Bau begonnen 
wurde. Diese Handelsstraße führte über die 
heutige Hauptstraße und die steile Gerichts-
straße direkt am Alten Rathaus vorbei, und 
man kann sich vorstellen, dass die damaligen 
Burgherren  an Zöllen ebenso viel Interesse 
hatten wie heute der US-amerikanische Präsi-
dent. Königsteins erste Ansiedlung gründete 
sich zu Füßen der Burg hinter dem Alten Rat-
haus, dessen Torbogen erstmals im Jahr 1231 
erwähnt wurde. Das älteste noch vorhandene 
Haus, das sogenannte Burgmannenhaus, 
stammt aus dem 14. Jahrhundert, und das gel-
be Haus in der Karlstraße war einst eine Schu-
le. Aus der Altstadt führte in den frühen Jahr-
hunderten auch der einzige, heute nicht mehr 
begehbare Weg hinauf zur Burg. Der alte, 
durch ein Törchen verschlossene Eingang be-

fand sich kurz vor dem Hellen Bogen (Falken-
steiner Tor) und ist durch die Steinbögen au-
ßerhalb der Burgmauer nachvollziehbar.
Eine erste Blüte erlebte die Burg unter den 
Herren von Eppstein (1418–1535), die den in-
neren Teil der Burg rund um den Burghof voll-
endeten – mit rund 160 Räumen, die man sich 
hinter den Mauerresten vorstellen muss –, mit 
Festsaal, Kemenate, Küche, Kirche und Kel-
lern, die heute (zum Teil) noch betreten wer-
den können. Und vor allem mit dem Bergfried, 
auf dessen Spitze 147 Stufen nach oben führen 
und von dem man Königstein zu seinen Füßen 
sowie grandiose Blicke in den Taunus und hin-
ab in die Weite der Rhein-Main-Ebene hat. 
Der heutige Zugang über die Hintere Schloss-
gasse, vorbei an der evangelischen Immanuel-
kirche, dem Adelheidstift und dem „Luxem-
burger Schloss“ zu dem während der Herr-
schaft der Mainzer Kurfürsten gebauten 
„Mainzer Tor“ (mit Wappen), ist erst um 1600 
entstanden. Dieses „Viertel“ zu Füßen der 
Burg haben Herzog Adolph von Nassau und 
dessen zweite Frau Adelheid Marie geprägt, 
die Königstein als ihren Sommersitz wählten 
und die ab 1890 auch Herzog und Herzogin 
von Luxemburg waren. Aber auch sie lebten 
bereits unter einer Ruine. Nach der kurzen Re-
gentschaft von Graf Ludwig zu Stolberg im 
16. Jahrhundert, der weiter am Renaissance-
schloss arbeitete, hatten die Mainzer Kurfürs-
ten ab 1581 die Burg immer mehr zu einer Fes-
tung mit einem Staatsgefängnis ausgebaut. 
Der äußere Mauerring entstand, aber er verhin-
derte nicht, dass die Burg immer wieder ange-
griffen wurde und schließlich „fiel“.
Nach der durch französische Besatzer vor dem 
Abzug selbst herbeigeführten Detonation der 
Burg im Jahr 1796 war Königstein ein „armer 
Ort“, weiß Großmann-Hofmann zu berichten. 
Den Aufschwung brachte erst Dr. Georg Ping-
ler nach 1860 mit seiner Wasserheilanstalt und 
dem Beginn des Kurbetriebs. An die Stadt fiel 
die Ruine im Jahr 1922. Großherzogin Hilda 
von Baden, die Tochter von Herzog Adolph 
und Herzogin Adelheid, schenkte sie samt 
Burghain der Stadt. Die hat heute an ihrem his-
torisch reichen Erbe zu schaffen, viele Abstüt-
zungen und Sicherungsnetze zeigen, dass es an 
einigen Stellen um die Stabilität der Mauern 
nicht mehr zum Besten bestellt ist. Die ge-
meinnützige Brüske-Stiftung sammelt seit 
2022 Mittel, um der Stadt zu helfen, das Denk-
mal Königsteiner Burg für die Nachwelt zu 
erhalten: www. brueske-stiftung.de.
Die Burg ist während der Sommerzeit täglich 
von 10–19 Uhr geöffnet (Erwachsene 3,50 
Euro, Kinder 2 Euro). Bis 11. August ist sie 
wegen „Rock auf der Burg“ geschlossen. 
Die nächste Stadt- und Burgführung findet am 
Sonntag, 17. August, um 15 Uhr statt. Sie kos-
tet 5 Euro, Kinder sind frei. Anmeldung unter 
Tel. 06174 202-300 oder per E-Mail an  
anmeldung@koenigstein.de.

Neueröffnung
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SOMMER DEALSOMMER DEAL

Sie möchten preiswert werben? 
Oder haben während der Sommerferien eine 

Kampagne geplant?

Wir beraten Sie gerne und stehen Ihnen
bei Ihren Fragen zur Seite.

Oberurseler Woche
Anzeigen-Hotline (06171) 6288-12

Blick vom Burghof auf Kernburg und Turm Foto: Schramm

Noch mehr Burgerlebnisse in der Region
Bereits vom unteren Rondell der Königsteiner Burg entdeckt man am gegenüberliegenden 
Berg über dem Kurbad den Turm der Falkensteiner Burgruine (täglich 10–19 Uhr), die 
– wenn auch erst 1364 urkundlich erwähnt – ebenfalls bereits um 1100 erbaut wurde.
Vom Turm der Königsteiner Burg kommt dann auch die Burg Kronberg (Mi-–Fr.  13–17 
Uhr, Sa. 13–18 Uhr, So. 11–18 Uhr, Eintritt 6/ermäßigt 3 Euro) in Sicht. Diese lag abseits 
der Handelswege, wurde nie ernsthaft zerstört und besitzt so auch noch ein Dach, unter 
dem sich das Museum Stadtgeschichte und das Burgmuseum (letzteres ist nur im Rahmen 
einer Führung zugänglich) befinden. Bis zum 17. August läuft zu den Öffnungszeiten die  
Ausstellung Art Summer. Alle drei Burgen sind im Übrigen durch den schönen „Drei-
Burgen-Weg“ verbunden, der knapp elf Kilometer lang und durchgängig markiert ist.
Weitere interessante Burgen in der Umgebung sind die Burg Eppstein mit einem recht 
umfangreichen Kulturprogramm fast das ganze Jahr über und die Burgruine Reifenberg, 
die höchstgelegene mittelalterliche Burg im gesamten Taunus.
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Theaterfestival der Dramatischen Bühne
Open Air im Grüneburgpark Frankfurt
30.05. – 24.08.2025, 20.15 Uhr 18,00 €

Ein unerhörter Operettensalon
Musikpavillon im Palmengarten
30.07. – 09.08.2025, 19.30 Uhr 25,00 €

Jazz im Palmengarten:
A Novel of Anomaly – Andreas Schaerer
Musikpavillon im Palmengarten
14.08.2025, 19.30 Uhr 23,10 €

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

SAISONERÖFFNUNG 
Münchner Philharmoniker
Alte Oper Frankfurt
14.09.2025, 19.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr   42,30-91,50 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 € 

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Hessebube goes Holiday
Ebbelwoiwirtschaft Alte Orschel
09.08.2025, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.2025 15,25 €

Benefizkonzert mit den Rodgau Monotones
Stadthalle Kelkheim
06.09.2025, 18.30 Uhr 35,00 €

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

Dietrich Faber: „MitGefühl” –  
Kabarett, Musik, Emotionen
Alte Wache Oberstedten
26.09.2025, 20.00 Uhr 21,90 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Festkonzert Mandolinen Club Falkenstein
Casals Forum Kronberg
29.11.2025, 19.45 Uhr       22,80 – 33,80 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 € 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

DIE NACHT DER CHÖRE 2025  
- Benefizkonzert mit dem Collegium Vocale und 
den Mainzer Hofsängern
Kirche St. Marien, Bad Homburg
05.09.2025, 19.00 Uhr 30,00 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

-WISSEN

Blaues Wunder 
oder eine Gefahr? (1)
Ein Stoff, der eigentlich aus der 
Medizin und Forschung kommt, 
sorgt gerade für viel Aufmerksam-
keit. Besonders in der Welt der 
sogenannten „Biohacker“, also 
Menschen, die mit neuen Me-
thoden ihre Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit verbessern wollen, 
gilt Methylenblau als Geheimtipp.
Was ist Methylenblau? Methylen-
blau ist ein blauer Farbstoff, der 
schon vor knapp 150 Jahren ent-
deckt wurde. Ursprünglich wurde 
er zum Färben von Papier, Fasern 
oder Teer verwendet.
Später fand man heraus, dass er 
auch im Labor zum Färben von 
Zellen unter dem Mikroskop oder 
medizinisch genutzt kann, zum 
Beispiel gegen Malaria oder bei 
bestimmten Vergiftungen. Wei-
tere Forschung deutet auf eine 
Wirkung bei Depressionen oder 
Alzheimer hin.
Warum reden Biohacker darüber? 
Biohacker glauben, dass Methy-
lenblau das Gehirn besser arbei-
ten lässt in dem es die Energie-
versorgung in den Nervenzellen 
verbessert und auch vor Schäden 
schützt. Auch auf Social Media 
wie TikTok wird Methylenblau als 
Hirndoping gefeiert.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.
 
Ihr
Dan Eischer-Otte
Apotheker

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Dan Eischer-Otte
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Alle, die Entspannung, Erholung und Kom-
fort nicht nur im Urlaub genießen wollen, 
sind ab sofort bei „Gino Spa“ in Seulberg 
richtig. Dort präsentiert Familie Kovac in ih-
ren neuen Geschäftsräumen Luxus-Whirl-
pools mit Hydromassage und Saunen, die 
alle Ansprüche erfüllen. Firmengründer und 
Geschäftsführer Tamas Kovac steht mit 
seinem Team, zu dem auch Ehefrau Marian 
und Sohn Tamas gehören, privaten Interes-
senten und Gewerbekunden wie Hotels, 
Wellness- und Spa-Einrichtungen, für Aus-
künfte zur Verfügung. „Gino Spa-Whirlpools“ 
vereinen amerikanische Standards mit eu-
ropäischer Präzision und Fertigung. „Die USA 
sind der größte Whirlpool-Markt der Welt. 
An Whirlpools werden höchste Anforderun-
gen an Langlebigkeit, Leistung und Komfort 
gestellt. Amerikanische Fertigungsstan-
dards bedeuten robustere Konstruktionen, 
stärkere Pumpen und exzellente Isolierung“, 
informiert Tamas Kovac Senior. „Gino Spa-
Whirlpools“ zeichnen sich durch einen mas-
siven, langlebigen Aufbau, optimale Isolie-
rung der Seiten, des Bodens und des 
Wannenkörpers, ein kraftvolles Massageer-
lebnis sowie einen effizienten und wirt-
schaftlichen Betrieb aus. Unter anderem 
designt und stellt „Gino Spa“ die Düsen 
selbst her. Auf die in Österreich hergestellten 
Wannen, die je nach Modell zwischen acht 
und 14 Millimeter stark sind, gewährt „Gino 
Spa“ fünf Jahre Garantie. „Der Tag klingt 
aus, der Alltag bleibt draußen. Sie gleiten in 
das warme Wasser, das Sie sanft umhüllt. 
Um Sie herum flackern Flammen, deren 

hypnotischer Tanz sich auf der ruhigen 
Wasseroberfläche spiegelt. Aus dem bioal-
koholischen Feuer steigt ein feiner, beruhi-
gender Duft ätherischer Öle auf, der den 
Geist beruhigt und die Seele streichelt“, be-
schreibt das Team das rundum Wohlfüh-
lerlebnis. „‚Gino Spa-Whirlpools’ sind die 
ideale Wahl für alle, die echten Mehrwert 
wollen und nicht nur kurzfristigen Luxus. Jeder 
‚Gino Spa Whirlpool‘ ist ein echtes Premi-
umprodukt, kein Massenprodukt von der 
Stange, sondern das Ergebnis präziser 
Handarbeit“, betont Juniorchef Tamas Ko-
vac. Die hohen Ansprüche gelten auch für 
die Saunen der ungarischen Marke „Gino 
Spa“. Die Produktbandbreite reicht von 
klassischer finnischer Sauna über Infrarot-
kabinen bis zur perfekten Kombination aus 
Sauna und modernem Infrarotstrahler. „Un-
sere Saunen sind serienmäßig mit einem 
hochwertigen „Harvia-Säulenofen“ ausge-
stattet, für intensive, langanhaltende Wärme 
und ein authentisches Saunaerlebnis.“ 
Whirlpools und Saunen von „Gino Spa“ 
zeichnen sich durch beste Qualität, elegantes 
Design, moderne Technologie und solide 
Verarbeitung aus. Familie Kovac freut sich 
darauf, Interessenten in ihrem neuen Aus-
stellungsraum in der Bleichstraße 10A in 
Seulberg am Samstag von zehn bis 18 Uhr 
begrüßen zu dürfen.

„Gino Spa Whirlpools“ beruhigen den Geist und streicheln die Seele

Bleichstraße 10A • 61381 Friedrichsdorf /Seulberg
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Förderverein 
Taunus-Tiflis
Oberursel (ow). Der 
Stammtisch des Förderver-
eins Taunus-Tiflis e.V. trifft 
sich am Mittwoch, 6. Au-
gust um 19.00 Uhr im  
Restaurant „Stile Italiano“ 
in Oberursel, Adenauer- 
allee 2, (schräg gegenüber 
dem Bahnhof). Dazu lädt 
der Förderverein Taunus-
Tiflis Mitglieder, Freunde 
des Fördervereins sowie in-
teressierte Bürger ganz 
herzlich ein. Um die Reser-
vierung zu planen, bittet der 
Vorstand um rechtzeitige 
Anmeldung unter Telefon 
06172-44756 oder E-Mail: 
www.taunus-tiflis.de.

Kulinarisch 
unterwegs
Oberursel (ow). Am 8. Au-
gust bietet die Stadtführerin 
Marion Unger die nächste 
Kulinarische Tour durch 
Oberursel an, für die noch 
wenige Plätze vorhanden 
sind. Angekündigt wurde 
eine neue Einrichtung, ins-
gesamt 4 Verkostungen und 
am Ende ein abendlicher 
Imbiss für insgesamt 
22,50 €. Start ist um 17 Uhr  
am Vortaunusmuseum, die 
Veranstaltung dauert 4 Stun-
den. Anmeldung und weite-
re Termine unter 0178-
1895599 oder marionober-
ursel@icloud.com.

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

BOMMERSHEIMER KERBBOMMERSHEIMER KERB
8. bis 10. August8. bis 10. August

Bommersheimer Kerb 2025 
Historie trifft Festfreude

Es ist ein Bild, das jedes Jahr aufs Neue Gänsehaut macht: 
Der mächtige Kerbebaum wird unter lautem Rufen und An-
feuern von zahlreichen kräftigen Händen aufgerichtet, wäh-
rend die Symbolfigur „Layla“ hoch oben im Geäst Platz 
nimmt und das Festgelände überblickt. Dann erklingt Musik, 
die Menschen stoßen mit frisch gezapftem Äppelwoi an – und 
die Bommersheimer Kerb ist offiziell eröffnet. Drei Tage 
lang, vom 8. bis 10. August 2025, feiert das Dorf ein Fest, das 
mehr ist als nur ein paar Zelte, Musik und Bratwurst: Es ist 
ein Stück lebendige Geschichte.
Die Kerbeborsche Bommersheim e.V. halten diese Geschich-
te wach. Sie sehen sich als Erben der legendären Bommers-
heimer Raubritter, deren Burg einst über den Ort wachte, bis 
sie 1382 zerstört wurde. Heute sind es keine Hellebarden und 
Rüstungen mehr, die den Takt angeben, sondern Teamgeist, 
Herzblut und der feste Wille, die Tradition für kommende Ge-
nerationen zu bewahren. Und so wird jedes Jahr eine neue 
Mannschaft von „Kerbeborschen“ eingeschworen – angeführt 
vom „Kerbevadder“ –, um ein Fest auf die Beine zu stellen, 
das alte Bräuche mit moderner Lebensfreude verbindet.

Ein Programm mit Herz  
und Gänsehautmomenten

Das Spektakel beginnt am Freitagabend in der Burgwiesen-
halle mit dem Partyauftakt: Die Band All Reset bringt das 
Zelt ab 19 Uhr mit rockigen Klängen und bekannten Hits zum 
Beben. Hier trifft man Freunde, die man lange nicht gesehen 
hat, tanzt bis in die Nacht und stimmt sich auf das bevorste-
hende Wochenende ein.
Der Samstag steht ganz im Zeichen der Tradition. Um 14 Uhr 
wird der mächtige Kerbebaum von Hand aufgestellt – ein ur-
altes Ritual, das bis heute nichts von seiner Faszination verlo-

ren hat. Zentimeter um Zenti-
meter stemmen die Kerbe-
borsche den meterhohen 
Stamm in die Senkrechte, 
begleitet vom rhythmischen 
Rufen der Zuschauer. Ist der 
Baum endlich aufgerichtet, 
weht die Fahne stolz im 
Wind, und „Layla“ nimmt 
oben ihren Platz ein. Danach 
verwandelt sich das Gelände 
in ein buntes Familienfest: 
Hüpfburg und allerlei Spiele 
begeistern die Kinder, wäh-
rend die Erwachsenen bei 
frisch Gegrilltem, süßen 
Crêpes und dem berühmten 
Äppelwoi verweilen.
Wenn die Sonne untergeht, 
wird es laut: Die Coverband 
EVE bringt den Festplatz  
mit ihrem energiegeladenen 
Repertoire aus Rock- und 
Partykrachern zum Kochen. 
Unter freiem Himmel tanzt 
das ganze Dorf – ein Mo-
ment, in dem die Zeit stillzu-
stehen scheint.
Am Sonntag wird es traditio-
nell gemütlich. Der Früh-

schoppen um 11 Uhr wird musikalisch vom Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Bommersheim begleitet, bevor nach-
mittags Kaffee und Kuchen locken. Das Feldberg Duo sorgt 
ab 14 Uhr mit bekannten Melodien und fröhlicher Stimmung 
für einen stimmungsvollen Nachmittag, an dem auch die 
Kleinsten auf ihre Kosten kommen.
Doch dann steigt die Spannung: Ab 15.30 Uhr messen sich 
beim legendären Traktor-Pulling Teams aus dem Ort und der 
Umgebung. Mit vereinten Kräften versuchen sie, einen ton-
nenschweren Lanz-Bulldog über die Ziellinie zu ziehen. Die 
Menge feuert an, die Seile spannen sich, die Motoren brum-
men – ein Wettkampf, der jedes Jahr für mitreißende Momen-
te sorgt und in der Dorfgeschichte längst Kultstatus hat.

Die Seele der Kerb

Die Bommersheimer Kerb ist weit mehr als ein traditionelles 
Volksfest. Sie ist das Herzstück der Dorfgemeinschaft, ein 
Anker im Jahreslauf und ein Ausdruck regionaler Identität. 
Hier trifft Jung auf Alt, hier verschwimmen Grenzen zwi-
schen Vereinsmitgliedern und Gästen, zwischen den Genera-
tionen und selbst zwischen Vergangenheit und Gegen- 
wart. Die Kerbeborsche sorgen dafür, dass dieser besondere 
Geist nicht verloren geht. Sie pflegen mit Stolz das raub- 
ritterliche Erbe, das Bommersheim seit Jahrhunderten prägt 
– mit Humor, mit Hingabe und mit einer großen Portion  
Lebensfreude.
Wenn in der Abenddämmerung die Lichterketten über dem 
Festplatz leuchten und die Musik noch bis weit in die Nacht 
zu hören ist, dann spürt man, dass die Kerb mehr ist als ein 
Termin im Kalender. Sie ist ein Versprechen: dass Tradition 
lebendig bleibt, dass Geschichte weitergeschrieben wird und 
dass es Momente gibt, die ein ganzes Dorf verbinden.

Foto: Kerbeborsche Bommersheim e. V.

Auch dieses Jahr wieder zur Kerb:
Zwetschenkuchen frisch aus dem Ofen. 

Burgstr. 24 · 61440 Oberursel · Tel. 0 61 71/5 41 36

Bäckerei

Oberursel-Bommersheim

Patrick Schimpf
MEISTERBETRIEB

METALLBAU

SCHLOSSEREI

KUNSTSCHMIEDE

EDELSTAHLVERARBEITUNG

Burgstraße 17
61140 Oberursel-Bommersheim

Telefon (06171) 55904
Telefax (06171) 587741
Metallbau-P.Schimpf@t-online.de

se
it

1875

 © freepik.com

Schreinerei  •  Glaserei
Innenausbau  •  Möbel  •  Pietät

© freepik com

Schreinerei & Pietät Marion Röhrl GmbH
Burgstraße 35 • 61440 Oberursel

Telefon: 06171 / 4138 • Mobil: 0152 / 53816837
info@schreinerei-roehrl.de

Kundendienst • Beratung • Planung • Ausführung
Maximilian Meyer • Meisterbetrieb • 61440 Oberursel
Tel: 0 61 71 - 98 93 521 www.meyerelektrotechnik.com

Beton-, Sand und Kiesbetrieb Kraftverkehr
Tel: 0 61 71 - 50 68 30

Pfeiffstraße 13-15 • 61440 Oberursel

Oberurseler 
Woche

Viel SpaßViel Spaß
auf der 

Bommersheimer Kerb 
wünscht Ihnen die

Bommersheimer Kerb 
in und um die Burgwiesenhalle

Programm der Kerb 2025
Freitag, 8. August
ab 19.00 Uhr  
All Reset
auf der Open Air Bühne
Festplatz vor der 
Burgwiesenhalle
Eintritt frei

Samstag, 9. August 
ab 14.00 Uhr  Aufstellung des  

Kerbebaums mit  
Eröffnung der Kerb  
Hüpfburg, Speis und Trank

ab 19.00 Uhr  Open Air Live mit der 
Coverband „Eve“

 Eintritt frei

Sonntag, 10. August 
ab 11.00 Uhr   Frühschoppen mit 

dem Musikzug der  
FF Bommersheim

ab 13.00 Uhr   Kaffee und Kuchen 
Kinderolympiade

ab 14.00 Uhr   „Feldberg Duo“

ab 15.30 Uhr   Traktor-Pulling- 
Wettbewerb
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 10. August
10.30 Uhr Gottesdienst (Reiß)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 10. August
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Christuskirche (Reiß)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 10. August 
10.30 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit Taufe, 
moderner Musik und Kindergottesdienst  
am Haus Siloah, im Anschluss  
„bring&share“-Mittagessen (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 10. August 
18 Uhr Wortgottesfeier (Radgen) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 10. August 
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Reusch)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 9. August 
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 10. August 
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 10. August 
11 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 10. August 
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 10. August 
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 10. August 
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 10. August
Kein Gottesdienst in Oberursel
10 Uhr Einladung zur Wortgottesfeier  
nach Frankfurt, Basaltstraße 23 

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 10. August
11.30 Uhr Sommerkirche auf dem  
Glaskopf, Glashütten (Ott)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 10. August 
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 10. August 
10 Uhr Hauptgottesdienst (Tepper)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 10. August 
10 Uhr Gottesdienst 

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 10. August 
10 Uhr Gottesdienst (Richardt)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 10. August 
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Sonntag, 10. August
11.30 Uhr Sommerkirche auf dem  
Glaskopf, Glashütten (Ott)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 10. August 
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 10. August 
10 Uhr Gottesdienst „Gott in Musik und 
Stille“ (Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 10. August 
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

 
 
 
 
 
 

 
 

Peter Macho 
 

* 17. April 1959 † 24. Juli 2025 
 

Wir vermissen dich 
 

Regina, Lino, Max und Jule  
und im Namen aller Angehörigen 

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung, findet am Montag, dem  
18. August 2025 um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel Süd statt. 

Es gibt Momente im Leben, 
da steht die Welt für einen Augenblick still 
und wenn sie sich dann weiterdreht, 
ist nichts mehr, wie es war. 
 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von einem wunderbaren  
Ehemann, liebevollen Vater und Schwiegervater. 
Wir sind unendlich traurig, dich gehen lassen müssen, 
jedoch froh über jeden Tag und jede Stunde, 
die wir mit dir hatten. 

 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Montag, dem 
18. August 2025, um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel Süd statt.

zu müssen,

Regina, Lino, Max und Jule
sowie im Namen aller Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,
Schwester und Tante

Ursula Schmitz
geb. Dülberg

* 22. September 1931     † 25. Juli 2025

Hans Günter Schmitz
Wennemar Dülberg mit Familie

sowie im Namen aller Angehörigen

Folkbertusstraße 7, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Mittwoch, 
dem 13. August 2025 um 11.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel Süd statt.

Herzlichen Dank
an alle, die sich in s� ller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
für die vielen lieben Worte und tröstenden Zeilen, 
s� llen Umarmungen, Blumen und Geldzuwendungen.

Ein besonderer Dank an das Pfl egeteam der Lilienpfl ege, 
welches unseren Vater im letzten Jahr so liebevoll 
betreut hat, den Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Ob.-Bommersheim mit ihrem 
Wehrführer A. Wehrheim sowie dem Musikzug für die 
würdevoll erwiesene letzte Ehre.

In Liebe und Dankbarkeit

Petra, Andrea und Ju� a

Bommersheim, im August 2025

Hans Wolf
† 8.7.2025

Bert Rauscher
29. Mai 1935 - 25. Juli 2025

Er war dem Verein Initiative Opferdenkmal  sehr eng verbunden und hat uns immer unterstützt 
und ermutigt. Es war ihm eine Herzensangelegenheit, dass das Denkmal für die Oberurseler 
Opfer des Nationalsozialismus fertig gestellt werden konnte.
Wir verlieren mit ihm nicht nur einen wichtigen Mitstreiter, sondern auch einen 
liebenswerten Freund.

Wir trauern um

Dr. jur. Bert Rauscher
der am 25. Juli 2025 verstorben ist.

Herr Dr. Rauscher war jahrzehntelang für die Gremien der 
Gemeinnützigen Wohnungsbaugenossenschaft eG Stierstadt 
und Umgebung und für unsere Genossenschaft tätig. 
Während seiner Tätigkeit trat er engagiert für die Ziele 
unserer Genossenschaften ein.

Wir trauern mit seiner Familie um einen hoch geschätzten 
Menschen. Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren und ihn nicht vergessen.

Oberurseler Wohnungsgenossenschaft eG
Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat

und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von

Gretel Hauptmann
geb. Gosewinkel

*31.05.1937       † 23.07.2025

Eberhard Hauptmann
Imke, Gerrit und Frauke
Anouk, Joshua und Ebba

Die Beisetzung fi ndet am 12.August 2025 um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel statt.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
fl og durch die stillen Lande,
als fl öge sie nach Haus. J.v. Eichendorff

Spaziergang für 
Trauernde
Oberursel (ow). Die Natur bietet vielzählige 
Kraftquellen und stärkende Elemente. Gemein-
sam erkunden dies die Teilnehmenden bei ei-
nem einstündigen Spaziergang, der vom Cari-
tasverband Hochtaunus und der Pfarrei St. Ur-
sula Oberursel initiiert wird. Bei diesem offe-
nen und unverbindlichen Begegnungsangebot 
für Menschen in Trauer steht nicht das eigene 
Erzählen im Vordergrund, sondern das Erleben 
der Natur, der Bewegung und der Umgebung. 
Geleitet wird der Spaziergang von Anita No-
votny, Gemeindereferentin, St. Ursula und eh-
renamtlichen Trauerbegleiterinnen. Treffpunkt 
ist am 7. August um 16.30 Uhr in der Hohe-
markstraße 192 im Informationszentrum. Kon-
takt: Anita Novotny, a.novotny@kath-oberur-
sel.de, Telefon: 06171-9798000.

Tiersegnungsgottesdienst
Oberursel (ow). Am 24. August um 15.30 Uhr 
findet auf dem Kirchplatz vor der St. Ursula 
Kirche wieder der jährliche Tiersegnungsgot-
tesdienst statt. Unter dem Thema „Gott, du 
hilfst Menschen und Tieren (Ps 36). Wie geht 
das?“ wird thematisiert, wie Menschen Hände 
und Werkzeuge Gottes sein können, wenn es 
gilt, Tieren zu helfen, die es brauchen. 
Es wird gebetet, gesungen und natürlich Got-
tes Segen für die Tiere (und ihre Lieben) er-
beten. 
Die Pfarrei St. Ursula in Oberursel und Stein-
bach lädt dazu ganz herzlich alle Interessier-
ten, mit oder ohne Tierbegleitung, ein. 

Evangelische 
Versöhnungsgemeinde
Oberursel (ow). Die Evangelische Versöh-
nungsgemeinde Oberursel Weißkirchener 
Straße 62 lädt am Sonntag, den 10. August, 
um 10.00 Uhr zu einem Gottesdienst mit dem 
Thema „Schwerter zu Pflugscharen“ ein. Im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die Visi-
on vom Frieden des Propheten Jesaja. Der 
Gottesdienst wird von Pfarrer Klaus Hart-
mann und dem Musiker Philipp Schreck ge-
staltet. Er wird u.a. moderne Popsongs zum 
Frieden vortragen.

Sperrung Hospitalstraße
Oberursel (ow). Die Hospitalstraße bleibt 
auf Höhe der Hausnummer 8 bis Freitag,  
15. August, wegen einer Baustelle gesperrt. 
Die Straße bleibt durchlässige Sackgasse für 
Fuß- und Radverkehr. 
Die Umleitung über die Straßen Am Rahm-
tor, Füllerstraße, Oberhöchstadter Straße und 
Korfstraße bleibt bestehen.

DANKSAGUNG

Die Erinnerung ist ein Fenster
durch das wir Dich sehen können
wann immer wir wollen

Otto Haible
* 24. 1. 1937     † 2. 8. 2025

Du wirst uns fehlen und immer in unserem Herzen sein.

In Liebe und Dankbarkeit
Dagmar Haible

Anne-Marie Koch geb. Haible und Sebastian
mit Benjamin und Jonathan

Andreas Haible und Nina
mit Hannah und Philipp

Die Beisetzung fi ndet am Dienstag, dem 12. August 2025 um 11.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Oberstedten statt.
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ANK ÄUFE

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Suche Trödelartikel, Zinn, Mode-
schmuck und interessiere mich für 
Haushaltsauflösungen.
 Tel. 0151/40360378

Achtung! Sammler sucht Zinn, 
Messing, Kupfer, Porzellan. vers. 
Besteck, sil. Besteck, Münzen Sil. u. 
Gold. Modeschmuck u, Gold-
schmuck, Puppen, Handtaschen. 
Seriöse Kaufabwicklung. Zahle bar. 
Hr. Seeger, Tel.  06195/9614329 
 o. 0151/70534127

Suche alte Steiff-Tiere (Teddys & 
Co.) Gerne mit oder ohne Knopf im 
Ohr, Zustand egal, auch beschädigt. 
Freue mich.  Tel. 0178/4116833

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar zusätzlich kaufen wir 
Porzellan, Gemälde, Krokohandta-
schen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Schreib- u. Nähmaschinen, Mo-
deschmuck, Altgold, Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Münzen 
aller Art, Kleidung, Möbel, Porzel-
lan, Silberbesteck und Silber aller 
Art, Uhren, Schallplatten, Perücken, 
Bücher, Krüge, Bernstein, Leder- u. 
Krokotaschen, Antiquitäten, Bilder, 
Teppiche, Zinn, Perlen, Bleikristall, 
Ferngläser, Puppen, Briefmarken, 
kompl. Nachlässe aus Wohnungs-
auflösung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Weiß sucht: Alte Bücher, Zinn, 
Wand- und Standuhren, Einwegglä-
ser, Besteck, Schallplatten, Bleikris-
tall, alte Instrumente.
  Tel. 0160/5907945

Frau Kaiser kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche gut erhaltenen Kleinwagen 
(Polo oder Mini) mit Automatik, TÜV 
neu, scheckheftgepflegt.
 Tel. 0172/7226453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage in der Friedrich-Ebert-Strasse, 
Schwalbach/Ts. zu verkaufen. VB: 
5000,- €. Tel. 07348/21136

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Mann, 63 J., 1,85 m, Innenarchitekt, 
gepflegt, elegant, sucht diskret,  
attraktive reife Dame +70 J., die ih-
ren jüngeren Hausfreund für gele-
gentliche Tagesfreizeiten, wie Essen 
gehen, schwimmen, Sauna, flirten 
und verwöhnt zu werden sucht. Trau 
Dich und schreib mir, ich freue mich 
auf Deine Antwort. Chiffre: VT 01/32
 E-Mail: 63-rolf-berger@web.de

Für die gemeinsame Zukunft freut 
sich Sie, 1,70 m, auf humorvollen 
positiven NR Kavalier, frei von Bin-
dungsangst ab 1,80 m, m. Herz u. 
Verstand! Wir, gebildet, sportl. i. d. 
60igern begenen uns respektvoll. R. 
HG, F. Chiffre VT 01/30

Nordicwalking Oberursel, wer 
macht mit? Termin/Uhrzeit nach  
Absprache. Wir sind flexibel. Jeder 
ist willkommen.  Chiffre VT 03/32

Ein Leben ohne Kick u. Reiz? 
Spannender ER im besten Alter 
sucht aufgeschlossene SIE für Spaß 
u. Spiel mit Stil, Esprit u. Niveau.
 Tel. 0176/78588748

Kl. Oldie, noch o.k. sucht nette 
Exotin? (kein Muß), gerne auch Rei-
fer für angenehme Tagestreffen.
 Oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Deine Einladung in Villa Rothschild 
für eine Kennenlernwoche ist die 
Basis. Suche reiche und einsame 
Frau, die mir, Gentleman, 58 J., ein 
schönes Leben in Luxus und Liebe 
allzeit bietet. liebe2025@icloud.com

Witwer, 77J., 1,80 m, braune Augen, 
graue Haare, vorzeigbar, sucht eine 
nette Frau für eine harmonische Be-
ziehung auf Augenhöhe. Das Leben 
ist mit einer lieben Frau, einfach viel 
schöner.  Chiffre VT 04/32

Ich, w., (ü50) möchte mich wieder 
verlieben. In Deinen Humor, Deinen 
Grips, Deine Authentizität. Gemein-
sam erleben: Kultur, Natur & Reisen.
BmB.  Mr-X-@gmx.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hilde, 70 J., hübsche Witwe, an nichts
u. niemanden gebunden, sichere Autofah-
rerin, erledige richtig gerne die Haus- u.
Gartenarbeit u. mag alles, nur keinen
Streit. Sind Sie auch verwitwet? Dann ver-
bindet uns das gleiche Schicksal. Ihr Alter
ist egal, wenn Sie im Herzen jung geblie-
ben sind. pv Tel. 0176-43646934

 ➤ Liesbeth, 76 J., mit fraul. Figur u.
Kurven an den richtigen Stellen. Habe
e. kleinen Wagen, mag kochen, ba-
cken, Haus- u. Gartenarbeit. Ich weiß,
was es heißt, als Witwe ganz allein zu
sein. Würde gerne wieder einem einsa-
men Witwer eine liebev., zärtl. Partne-
rin sein u. hoffe auf Ihren Anruf üb. pv
Tel. 01520-8293309

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

10.000 m2 Baugrundstück nähe 
Strand in Uruguay für Auswanderer 
gegen Wohnung in Kronberg zu  
tauschen.  Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wohnimmobilien im Rhein-Main-
Gebiet gesucht! Bevorzugt Eigen-
tumswohnungen & Mehrfamilien-
häuser. Auch EFH, DHH, RH oder 
ehem. Hotels/Pensionen. Gerne sa-
nierungsbedürftig oder mit Heraus-
forderungen. Unabhängig vom 
Mietstatus. Einzelobjekte & Pakete 
bis 1,5 Mio. €. Direktankauf & dis-
kret.  Tel. 0151/28806127

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Sehr gute Lage Kronberg Stadt: 
3-4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark / Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), Bad und WC neu, 
gute Einbauküche, Holzparkett, 
Tiefgaragenstellplatz mit Fahrstuhl 
bis zur Wohnung (stufenloser Zu-
gang), befristeter Mietvertrag bis 
08/27, ohne Makler, 535 T € (inkl. 
Tiefgaragenstellplatz im Gegenwert 
von 15 T €). Herr Paulsen
  Ceodel8@aol.com, 
  Tel. 0177/4498162

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Oberursel blüht auf – mehr Grün schaffen
Oberursel (ow). Am 19. Juli hatte Bürger-
meisterin Antje Runge engagierte Menschen 
auf den Altstadtmarkt eingeladen zur offiziel-
len Übergabe der ersten Urkunden für Grün-
pflegepatenschaften und auch um Danke-
schön zu sagen. Das Treffen diente als Auf-
takt für das Patenschaftsprogramm, um mehr 
Grün in Oberursel zu schaffen. Rund 15 fri-
sche Patinnen und Paten waren gleich zum 
Projektstart gekommen und haben den Raum 
für Gespräche, Austausch und das Kennenler-
nen von Gleichgesinnten genutzt. 
Mit dem neuen Programm möchte Oberursel 
Bürgerinnen und Bürger aktiv in die Pflege 
und Gestaltung des öffentlichen Grüns ein-
binden. Am Tag des Baumes waren bereits die 
ersten Baumpatenschaftsurkunden übergeben 
worden. In einem Pilotprojekt hatten zuvor 
Stierstädter Anwohnerinnen und Anwohner 
aus der Straße „Im Borngrund“ Grünflächen-
patenschaften übernommen. Nun folgten auf 
dem Altstadtmarkt die Zertifikate für Pflanzk-
übel, Baumscheiben, Straßenbeete, Blühflä-
chen bis hin zu einer Streuobstwiese. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig – Ziel ist es, ge-
meinsam für mehr Biodiversität, Klimaschutz 
und Lebensqualität in der Stadt zu sorgen.
So haben beispielsweise die neuen Patinnen 
und Paten des Pocketparks in der Strackgasse, 
sowie die Patinnen und Paten der 21 Wild-
stauden-Kübel in der Innenstadt ihre Urkun-
den erhalten. Die bepflanzten Kübel wurden 
im Rahmen des hessischen Förderprogramms 
„Zukunft Innenstadt“ angeschafft und ver-
schönern dank des bürgerschaftlichen Enga-
gements nun das Stadtbild.
Auch Unternehmen, Vereine und Initiativen 
können sich beteiligen. So engagiert sich bei-
spielsweise der Fokus O genauso wie der 
Weltladen e.V.. Kateryna Hübner war stell-
vertretend für die Spesa GmbH gekommen. 

Das Team dieser Spenglerei hat die Paten-
schaft einer neu gestalteten Grünfläche in der 
Gablonzer Straße übernommen. Die Entwick-
lung des kleinen Geländes wurde vom Betrieb 
fotografisch begleitet und die Dokumentation 
der Bürgermeisterin übergeben. Ein besonde-
res Beispiel ist auch der Verein „Apfelfreunde 
e.V.“, der in Absprache mit der Stadt eine 
ganze Streuobstwiese bepflanzt hat und nun 
bewirtschaftet.
Die offizielle Absprache ist in mehrerlei Hin-
sicht wichtig und sinnvoll. So können offiziel-
le Patinnen und Paten von Schulungsangebo-
ten und durch einen Versicherungsschutz 

während ihrer Tätigkeit profitieren. Die Stadt 
Oberursel fördert zudem eine gemeinsame 
klimaangepasste und insektenfreundliche 
Pflanzen-Strategie. Ein Vorteil dieser Strate-
gie ist es auch, dass die Flächen wieder relativ 
einfach in den städtischen Pflegerhythmus 
aufgenommen werden können, sollte die Pa-
tenschaft wieder wegfallen. Daher wird nach 
dem naturnahen und klimaangepassten Ursel-
Garten-Konzept mit Wildstauden bepflanzt 
bzw. grundsätzlich nachhaltig und insekten-
freundlich.
Bürgermeisterin Antje Runge bedankte sich 
vergangenen Samstag herzlich bei allen Pa-

tinnen und Paten: „Dieses große Bürgerenga-
gement zeigt, wie wir unsere Innenstadt mit 
Zusammenhalt nachhaltig gestalten können. 
Sie leisten einen wertvollen Beitrag – für das 
Klima, für die Natur, für Ihre Mitmenschen 
und für das Gesicht unserer Stadt. Ich freue 
mich, wenn sich noch viele weitere Bürgerin-
nen und Bürger inspiriert fühlen und mitma-
chen. Ein großes Dankeschön geht an dieser 
Stelle auch an Wolfgang Börner und das 
Netzwerk Bürgerengagement Oberursel 
(NBO), das das Patenschaftsprogramm be-
gleitet.“
Es gibt noch viele weitere Flächen, die von 
engagierten und naturliebenden Menschen 
betreut werden können. Jede Patenschaft ist 
individuell und davon abhängig, was die ein-
zelnen Personen einbringen möchten oder 
wie die Bedingungen der jeweiligen Fläche 
sind. Kommen Sie gerne mit uns ins Ge-
spräch! Alle Informationen und Ansprechper-
sonen finden Sie unter: www.oberursel.de/
patenschaften.
Namen und Projekt der Patinnen und Pa-
ten: Petra Offen-Braum, Günter Braum, Hil-
degard Ernst (alle Pocket Park Strackgasse), 
Ulrike Studanski (UrselGarten ggü. Brau-
haus), Klaus und Antje Winkler, Ute Petersen, 
Buchhandlung Libra, Martina Käfer fokus O., 
Anne-Maren Horn Weltladen, Angelo und 
Nina Apice (alle für Pflanzkübel), Kateryna 
Hübner Spesa GmbH (Gablonzer Straße 17), 
Dagmar Böhmer (InsektenWiesenGruppe 
LOK), Valentin Färber, Rebecca und Björn 
Jago, Melanie Wilz und Carl Hartmann, Fre-
derik Hammermeister, Janna Wittneben (alle 
Im Borngrund), Christian Bender und Tho-
mas Becker (Epinayplatz), Claudia Kaczinski 
(Baumscheine Untere Hainstraße), Thomas 
Vest, Michael Erfurt und Martin Fischbach 
(Apfelfreunde).

Erste Urkunden für Grünpflegepatenschaften auf dem Altstadtmarkt überreicht.
 Foto: Stadt Oberursel
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Stadthaus mit Einliegerwohnung, 
München – Top-Lage, 1.199.000,- €, 
Wohnen + Vermieten / Büro / Au-
pair.  Tel. 0172/1855714

Villenanwesen mit sonnigem 
Grundstück in begehrter Lage von 
Königstein 1 privat zu verkaufen.
  Chiffre VT 05/32

GE WERBER ÄUME

Büro in Kelkheim, 117 m2, hochw. 
Ausstattung, Einbauküche, getrenn-
te WC’s, 1. OG mit Balkon, Netz-
werkanschlüsse, Stellplätze, günsti-
ger PV-Strom. 990,- € + 230,- € NK. 
Ab sofort.  Tel. 0176/22395616

110 m² Büro-Gewerbefläche im 
Kleeblatt-Haus Kelkheim/Ts.. klima-
tisiert,. Aussen-Werbeflächen große 
Schaufenster. Ab 01.09.25 zu ver-
mieten. Miete: 875,- € + Uml. + Mwst. 
 buero-gauger@online.de
 Tel. 06195/6871

MIETGESUCHE

Wir, ein sportliches Ehepaar im 
Rentenalter suchen in Oberursel ei-
ne Wohnung. Ca. 85 m2 zur Miete 
oder Kauf. Kerngebiet Oberursel, 
evtl. Bommersheim. Chiffre VT 02/32

Prom. Chemikerin in fester Anstel-
lung, 55 J., NR, ohne Haustiere, 
sucht helle, schöne Wohnung – ger-
ne Altbau ab 80 m² mit Balkon in 
Oberursel.  
 wohnungssuche2025@icloud.com

Zuhause zum Wohlfühlen ges. Ge-
sundheitsökonomin (44) + Tochter 
(4) und guterzog. Hundedame (10) 
suchen ab sofort ruhige 3-4 ZKB in 
Kronberg, HG + Umgebung.
 Tel. 0151/55820156

Suche Wohnung, (1-1,5 Zi.) in Bad 
Homburg u. Umgebung: ab Okt., 
Verkehrsplaner, 26 J., Single, NR, 
keine Tiere, möbliert/andere Wohn-
formen auch möglich.
 Tel. 0151/0267226
 daniel.strohmeyer@yahoo.de

Wohnung im MTK gesucht, 1-2 
Zimmer, 30-50 m², b. 500,- € kalt.
  Tel. 06195/9769073

VERMIETUNG

1-Zi.-möbl. Appartement im Klee-
blatt-Haus Kelkheim/Ts. mit Dusch-
bad und Kochnische. Ab sofort zu 
vermieten. Miete 540,- € incl. Ne-
benkosten. buero-gauger@online.de
 Tel. 06195/6871

Friedrichsdorf: Ruh. + sonnige 2 
Zi-Komf. Whg. (75 m²) 1. OG in 2-FH 
ab 01.10.25 zu vermiet. sep. Küche 
(Einb.-K. Übername v. Vormieter), 
Tgl.-Bad + G.-WC, Loggia + Balkon 
(S+SW), keine Haustiere, ideal f. 
Einzelp. oder Paare, zentr. Lage, 
S-Bahn, gute Infrastruktur u. Ein-
kaufsmöglichkeiten. Miete 770,- € + 
NK / Kt.  Tel. 0173/6660906

2 Zimmer DG-Wohnung, 48 m2, in 
Schwalbach, Nähe S-Bahn Niehoe, 
an Einzelperson zun vermieten. 
Kaltmiete 600,- € + NK.  E-Mail:  
taunusblick.schwalbach@gmail.com

Oberursel-Nord, 3-Zi.-Whg., 85 m² 
inkl. Balkon, EBK, Aufzug, ab 
1.9.2025 zu vermieten. KM 940,- € + 
NK. Tel. 0160/6918771 ab 17 Uhr

HG: (2+1) Zi. -Wohn., Part., Balk., 78 
m2, ruhig. Tel. 0177/5667338 (19-20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Wohnzimmertisch mit Granitplatte 
kostenlos abzugeben. Oberursel. 
 Tel. 0152/34033365

Ca. 100 LEITZ-Ordner in sehr gu-
tem Zustand zu verschenken. Nur 
Selbstabholung. Kontakt Mo-Fr von 
9 bis 16 Uhr unter 
 Tel. 06174/9263-26

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen. Renate Meissner:
  Tel. 0173/6636845

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE! Renate Meissner:
 Tel. 0173/6636845

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Schossborn, gesucht: Reinigungs-
kraft für Büro und Haushalt, 1-2 x p. 
Woche auch auf Minijob Basis.
 Tel. 06174/9554413

Suchen zuverlässige, sorgfältige, 
deutschsprachige Putz- u. Bügelhil-
fe für Privat in HG, auf Minijob-Basis 
oder Rechnung. Tel. 06172/1233314

Gesucht: Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt & Büro in Liederbach & 
FFM-Höchst, Minijob bis 37 Std./
Monat, ca. 7 Std/Woche, Infos in 
deutsch / russisch: 
 Tel. 0163/2321002 

Putzstelle in Bad Homburg. 2 x ca.  
3 Stunden pro Woche. Rechnung 
oder Minijob-Basis.
  Tel. 06172/86118

Zuverlässige Gartenhilfe gesucht. 
Für Kelkheim und Eppstein.
  Tel. 0173/3602588

Kinderliebe Haushaltshilfe in Ober-
ursel gesucht. 3 Tage pro Woche,  
je 3 Stunden nachmittags. Leichte 
Hausarbeit, evtl. kochen, Kind zum 
Sport fahren etc.
 Tel. 0156/79597941

Pflege der Platzanlage. Wir su-
chen für unseren Tennisclub im Vor-
dertaunus Helfer zur Instandhaltung 
der Clubanlage für 5-10 Stunden 
pro Woche. Bei Interesse senden 
Sie uns bitte ihre Kurzbewerbung 
mit Rückrufnummer an: 
 info@tc-weisskirchen.de

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.
 Paolo Bulgari

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Gründliche Reinigung für Ihr Zu-
hause oder Büro. Flexibel, pünktlich 
und zuverlässig.  
 Tel. 0157/77166911

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Selbstständige Reinigungskraft 
arbeitet mit Rechnung mit langjähri-
ger Erfahrung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Frau sucht Putz und Bügelstelle in 
Privathaushalt in Ober-Erlenbach, 
Gonzenheim, Ober-Eschbach, Ober-
ursel, Bommersheim, Stierstadt.
 Tel. 01578/2504091

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
  Tel. 0155/68725927

Zuverlässige Frau sucht Arbeiten 
im Haushalt wie Putzen, Bügeln, 
Gartenarbeit usw.  Tel. 0151/55797483

Fleißige Putzfee sucht Stelle zum 
Putzen, Bügeln, Einkaufen, Kochen 
Betreuung. In Bad Homburg, Ober-
ursel, Frankfurt.  Tel.0178/3043296

RUND UMS TIER

Haustierbetreuung … Biete liebe-
volle Betreuung Ihres Haustieres 
während Sie entspannt verreisen! 
www. firstclass-homesitting.de
 Tel. 0176/52453370

UNTERRICHT

Suche einen Klavierlehrer im 
Raum Bad Homburg. Biete sehr gu-
te Bezahlung.  Tel. 0178/8331785

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Polnischlehrer/-in gesucht. Wer 
kann mir (57) 1-2x/W. in Frdf.  
Polnischunterricht geben? 
 E-Mail: oggs@gmx.net

Neu: Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach 27. August - 1. Oktober 
2025 Aufbaukurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene Kosten: 70,- € pro 
Kurs plus ca. 13,- € für das Skript. 
Weitere Infos unter:
 Tel. 0157/311 50 824
 und Jelesemrau@t-online.de

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

VERK ÄUFE

Großer Hausflohmarkt – Alles 
muss raus! Ahornweg 5, 66589 
Sulzbach Freitag, 8.8. – Samstag, 
9.8.2025. Jeweils von 12 bis 18 Uhr. 
Entdecke Schätze aus Haus und 
Garten! Möbel, Schränke, Garten-
möbel, Edles Porzellan, Haushalts-
geschirr, Werkzeug, Gartengeräte, 
Haushaltswaren aller Art, Stühle, 
Bänke, Tische, Kühlschrank & vieles 
mehr! Für alle Flohmarktbesucher 
gibt es Kaffee und gute Laune gratis 
dazu! Vorbeikommen lohnt sich – 
stöbern, finden, mitnehmen!

Privater Hof-Flohmarkt *Alles von 
A bis Z* 09.08.2025, 10:00-16:00 
Uhr, Dietigheimer Str. 16, 61350 
Bad Homburg – Parkplatz auf Fest-
platz Heuchelbach.

VERSCHIEDENES

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Gartenpflege führt Student aus Kö-
nigstein mit Erfahrung und eigenen 
Geräten aus. Heckenschneiden, 
Unkraut etc.  Tel. 0152/31934846

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich auch den 
DM-Euro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, öster. 
Schilling, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte ich auf 
eine Chiffre-Anzeige? 
Antworten auf Chiffre- 
An zeigen ist ganz einfach: 
Schreiben Sie einen Brief 
oder eine kurze Notiz an 
den Inserenten.

Legen Sie diese in einen 
Briefumschlag, auf dem 
Sie die Chiffre-Nummer 
notieren, die in der Anzei-
ge stand. 

Stecken Sie den Umschlag 
in einen zweiten Uschlag, 
auf dem Sie unsere Verlags- 
anschrift notieren.

Alles andere übernehmen 
wir: schnell, zuverlässig und 
diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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L O K A L S P O R T

Steinbacher Damen haben 
Klassenerhalt geschafft

Steinbach (gw). Der letzte Saisonspieltag in 
der Tennis-Hessenliga der Damen litt zwar 
unter sehr schlechten Wetterbedingungen, 
aber dennoch hatten die drei Teams aus dem 
Hochtaunuskreis allen Grund zum Strahlen!
Der TEVC Kronberg ist nämlich hinter dem 
TC Blau-Weiß Wiesbaden hessischer Vize-

meister geworden, der TC Bad Homburg hat 
die Runde auf Rang fünf beendet und der TC 
Steinbach den Klassenerhalt geschafft.
Die Kronbergerinnen sind im Derby beim TC 
Steinbach auf der Anlage an der Waldstraße 
zu einem knappen 5:4-Erfolg gekommen und 
hatten dadurch den zweiten Tabellenplatz ver-
teidigt.
Im Spitzen-Einzel setzte sich Hessenmeiste-
rin Emily Welker vom TEVC gegen die Slo-
wakin Martina Okalova mit 6:2 und 7:6 durch 
und legte damit den Grundstein zu einer 
4:2-Führung der Gäste vor Beginn der Dop-
pel. 
Den siegbringenden fünften Punkt gab es für 
Kronberg im dritten Doppel durch das 6:2 
und 6:2 von Cora Stefanie Barber und Bianca 
Kunst gegen die TCS-Youngster Katharina 
Dreibholz und Helena Geißler.
TC Steinbach: Okalova (1), Labrana (2), Pipa 
(1), Beyerle, Dreibholz, Geißler (1), Koschin-
ski (1). – TEVC Kronberg: Welker (1), Blok-
hina, Zahraj (1), Barber (2), Sommer (1), 
Kunst (1).
Beim „Keller-Duell“ in Schwalbach ist auf 
die Doppel verzichtet worden, nachdem die 
Gäste vom TC Steinbach bereits mit 5:1 in 
Führung gelegen hatten und sich damit das 
Ziel Klassenerhalt erreicht worden war.
Der FTC Palmengarten stand bereits vor dem 
letzten Doppelspieltag dieser Saison als Ab-
steiger in die Verbandsliga fest. Ob Schwal-
bach als Tabellenvorletzter denselben Weg 
gehen muss, hängt von Meister Blau-Weiß 
Wiesbaden ab. Sollte sich das Team aus der 
Landeshauptstadt gegen Badenliga-Meister 
TC Wolfsberg-Pforzheim durchsetzen und in 
die Regionalliga Süd-West aufsteigen, würde 
Schwalbach auch in der Saison 2026 in der 
Hessenliga der Damen spielen. 
TC Steinbach: Okalova, Labrana (1), Pipa (1), 
Koschinski (2), Beyerle (1), Dreibholz, Geiß-
ler (2).

Die slowakische Spitzenspielerin Martina 
Okalova hat mit dem TC Steinbach in der 
Hessenliga den Klassenerhalt geschafft.   
 Foto: Strohmann

4. Oberurseler Open
Oberursel (gw). Um 6500 Euro Preisgeld 
und wichtige Ranglistenpunkte geht es bei 
den „Oberursel Open 2025“, die vom heuti-
gen Donnerstag bis zum Sonntag auf der An-
lage des Tennis-Clubs Oberursel an der Au-
mühlenstraße ausgetragen werden. Die Sieger 
im Damen- und Herren-Einzel erhalten je-
weils 1400 Euro Prämie. 
Bei der vierten Auflage dieser Veranstaltung 
ist außerdem auch wieder ein Turnier im Her-
ren-Doppel ausgeschrieben worden, an dem 
16 Spieler teilnehmen können. Im Herren-
Einzel ist die Zahl auf 48 Spieler begrenzt 
und im Damen-Einzel auf 32 Spielerinnen. 
Der topgesetzte Marlon Vanken vom RTHC 
Bayer Leverkusen war im vergangenen Jahr 
seiner Favoritenrolle vollauf gerecht gewor-
den und hatte sich bei den „Oberursel Open 
2024“ durch ein 6:3 und 6:1 im Endspiel ge-
gen Cornelius Kolb vom SC 80 Frankfurt den 
Sieg gesichert. Bei den Damen setzte sich bei 

der dritten Auflage Fabienne Gettwart vom 
TC Blau-Weiß Vaihingen-Rohr durch und das 
Herren-Doppel gewannen Lucas Nitzschke 
und Luca Junker vom TC Wetzlar.
Bei der Premiere im Jahr 2022 hatten Cons-
tantin Schmitz (FTC Palmengarten) und Ka-
tharina Kukaras (TC Schwarz-Weiß Heidel-
berg) dieses Turnier gewonnen und 2023 er-
hielten Christian Djonov (Tenniszentrum 
DJK Sulzbachtal) und Marie Vogt (TC Berns-
hausen) die Sieger-Trophäe.
Vom TC Oberursel haben David Tivanovac, 
Oldrich Vejsicky, Joshua Schäfer, Leon Hopp-
städter, Ben Cronau, Cedric Ouoba und Yan-
nick Weber für das Turnier gemeldet - einige 
von ihnen auch für das Doppel- und vom TC 
Steinbach ist Maximilian Schmidt dabei.
Die „Oberursel Open“ beginnen am heutigen 
Donnerstag um 16 Uhr, am Freitag um 15 
Uhr, am Samstag um 10 Uhr sowie am Sonn-
tag um 11 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: 1. FCA Darmstadt – FC 
Neu-Anspach (Samstag, 15 Uhr), DJK Sport-
freunde Bad Homburg – SV Unterflocken-
bach (Sonntag, 15.30 Uhr). 
Gruppenliga Frankfurt/West: FSV Fried-
richsdorf - FV Stierstadt, Türkischer SV Bad 
Nauheim - SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
(beide Sonntag, 15 Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: FSV Friedrichs-
dorf II – FC Mammolshain (Sonntag, 12.45 
Uhr), DJK Sportfreunde Bad Homburg II – 1. 
FC-TSG Königstein (Sonntag, 13 Uhr), EFC 
Kronberg – SV Teutonia Köppern, Usinger 
TSG – SV Seulberg, TV Burgholzhausen – FC 
Neu-Anspach II, SG Westerfeld – SG Ober-
Erlenbach, 1. FC 04 Oberursel – FC 09 
Oberstedten, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – FC 06 Weißkirchen. Eintracht Oberursel 
– SG Oberhöchstadt (alle Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (10. Au-

gust, 12.45 Uhr), SG Westerfeld II – SG Ober-
Erlenbach II, Eintracht Oberursel II – SG 
Oberhöchstadt II (beide Sonntag, 13 Uhr), 
EFC Kronberg II – SV Teutonia Köppern II 
(10. August, 13.15 Uhr), FSV Steinbach – 
SGK Bad Homburg, TSV Vatanspor Bad 
Homburg – SG Eschbach/Wernborn, FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod – FC 09 
Oberstedten II, SG Eintracht Feldberg – FV 
Stierstadt II (alle Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Eintracht Feld-
berg II – FC Mammolshain II (Sonntag, 12.45 
Uhr), TV Burgholzhausen II – SGK Bad Hom-
burg II, 1. FC 04 Oberursel II – FC 06 Weißkir-
chen II (beide Sonntag, 13.15 Uhr), SV Bom-
mersheim – SV Seulberg II, SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach III – SG Eschbach/Wernborn II und 
FSG Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/Nie-
derlauken I - FSG Laubach/Grävenwiesbach/
Mönstadt/Niederlauken II (alle Sonntag, 15 Uhr). 
Alle Termine finden am Wochenende statt. (gw)

Altstadtmarkt im 
Sommermodus: Ferientreff
Oberursel (ow). Nach einer kurzen Pause 
während des Rheingauer Weinfestes kehrt der 
Altstadtmarkt pünktlich zur Rückkehr der 
sommerlichen Temperaturen am Samstag, 
den 9. August, von 10 bis 16 Uhr auf den His-
torischen Marktplatz zurück – mit allem, was 
Marktvergnügen ausmacht: gute Stimmung, 
kulinarische Köstlichkeiten, handgemachte 
Produkte und ein buntes Freizeitangebot für 
die ganze Familie.
Ob als gemütlicher Ausklang nach einer Fahr-
radtour, als Treffpunkt mit Freunden oder als 
entspannter Ferientag mitten in Oberursel – 
der Altstadtmarkt bietet ein atmosphärisches 
Umfeld zum Verweilen und Entdecken. Zahl-
reiche Sitzgelegenheiten laden zum Ausruhen 
ein, während ein großes Schachbrett, ein 
Wurfspiel und ein überdimensionales „Vier-
Gewinnt“ Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen begeistern.

Von 12 bis 15 Uhr begleitet das Duo TRES 
NOTAS mit Thomas Luthardt an der Gitarre 
und Gerhard Pregitzer an Bass, Gitarre und 
Percussion den Markttag musikalisch. Die 
beiden Musiker verbinden gekonnt Flamen-
co- und Fingerstyle-Elemente mit grooven-
den Basslinien. Das Ergebnis: eine abwechs-
lungsreiche instrumentale Reise durch die 

Pop- und Rockgeschichte, die zum Träumen, 
Erinnern und Mitsummen einlädt.
Wer gerne probiert, genießt oder sich mit 
hochwertigen Produkten eindecken möchte, 
kommt auch kulinarisch auf seine Kosten. Die 
Apfelweinagentur Johannes Döringer bringt 
handverlesene Apfelweine, Apfelsecco, Ap-
felsaft und Apfelessig mit. Das Weingut Kas-
tanienhof aus Rheinhessen bietet Sekt, Wein, 
Traubensaft, alkoholfreien Sekt und Trau-
bensecco an. 
Der M&M Eventgrill von Valentino Micieli 
und Sarah Muzzamil überzeugt mit Würsten 
und Steaks aus eigener Herstellung sowie ei-
nem Grillsortiment zum Mitnehmen. Die In-
ternationale Community steuert mediterrane 
Spezialitäten bei, während BIOCOOKY mit 
Kuchen, Brötchen, Brot, Cookies und frisch 
ausgeschenktem Kaffee begeistert.
Für erfrischende Getränke sorgt die Trolley-
bar, die mit upgecycelten Flugzeugtrolleys 
kreative Cocktails und Kaffeespezialitäten 
wie Espresso Martini anbietet. 
Die Apfelfreunde Oberursel e.V. präsentieren 
nicht nur Apfelwein, Apfelsaft, Calvados und 
weitere Apfelprodukte, sondern informieren 
auch über ihre Arbeit zum Erhalt alter Kelter-
apfelsorten und die Pflege der Streuobstwie-
sen im Taunus. Und wer Lust auf etwas Süßes 
hat, wird beim bunten Eisbus der MiMonchy 
Eismanufaktur fündig: Die rein pflanzlichen 
Eissorten reichen von Klassikern wie Erdbee-
re bis zu ausgefallenen Varianten wie Joghurt-
Holunder.

Mitmachen erwünscht:

Die Stadt Oberursel lädt weiterhin alle Inter-
essierten ein, den Altstadtmarkt aktiv mitzu-
gestalten – sei es mit eigenen Marktständen, 
kulinarischen Angeboten, künstlerischen Bei-
trägen oder Vereinspräsentationen. Bewer-
bungen nimmt die städtische Wirtschaftsför-
derung gerne entgegen. Ansprechpartner ist 
Citymanager Marcus Scholl, telefonisch er-
reichbar unter 06171-502294 oder per E-Mail 
an marcus.scholl@oberursel.de.

Gerhard Pregitzer und Thomas Luthardt
 Foto: Tres Notas 

Bibliotheken im Wandel – 
Einladung zur Sentobib-Umfrage
Oberursel (ow). Öffentliche Bibliotheken 
sind längst mehr als nur Orte für Bücher –  
sie sind Treffpunkt für Bildung, Kultur und 
Gemeinschaft. Damit die Oberurseler Stadt-
bücherei den Bedürfnissen und Anforderun-
gen der Kundschaft auch künftig gerecht 
wird, sind alle Interessierten, unabhängig  
von einer Mitgliedschaft, noch bis zum 31. 
Oktober zur Teilnahme an der Sentobib-Um-
frage eingeladen. Die Befragung ist anonym 
und nimmt etwa zehn Minuten Zeit in An-
spruch.  
„Die Stadtbücherei ist ein zentraler Lernort 
für alle Generationen. Sie bietet Raum für Be-
teiligung – sei es für Bürgerinnen und Bürger, 
die täglich Zeitung und Magazine lesen, für 
Schülerinnen und Schüler, die gemeinsam 
lernen und recherchieren, oder für junge 
Menschen, die ihre Kreativität in einer der 
vielen Veranstaltungen entfalten. Mit Ihrer 
Teilnahme an der Sentobib-Umfrage helfen 
Sie uns, die Stadtbücherei noch besser an die 
vielfältigen Bedürfnisse unserer Stadtgesell-
schaft anzupassen“, ruft Bürgermeisterin Ant-
je Runge zur Mitwirkung auf.
Angesichts rasanter technologischer Ent-
wicklungen und veränderter Lesegewohnhei-
ten stehen öffentliche Bibliotheken vor der 
Herausforderung, sich stetig weiterzuentwi-

ckeln. Sie bieten Zugang zu Wissen, fördern 
Lesekompetenz und ermöglichen lebenslan-
ges Lernen – unabhängig von Alter, sozia- 
lem Hintergrund oder finanziellen Möglich-
keiten. Die Sentobib-Umfrage gibt allen  
Interessierten die Chance, direkt Einfluss auf 
die zukünftigen Angebote der Stadtbücherei 
zu nehmen: Welche Services werden ge-
schätzt? Welche Neuerungen sind gewünscht?
Auch die Meinung der jungen Kundschaft 
spielt eine wichtige Rolle. Besonders Famili-
en sind daher eingeladen, ihre Vorstellungen 
gemeinsam einzubringen und so die Bil-
dungsangebote für Kinder aktiv mitzugestal-
ten.

Zukunft gestalten und Regenwald 
schützen

Jede vollständig ausgefüllte Umfrage leistet 
zusätzlich einen nachhaltigen Beitrag: Über 
die Organisation World Land Trust wird 
ein Quadratmeter bedrohter Regenwald vor 
der Abholzung bewahrt. Zudem haben alle 
Teilnehmenden die Chance, einen Reisegut-
schein im Wert von 1.000 Euro zu gewinnen.
Jetzt mitmachen und die Zukunft der Stadtbü-
cherei mitgestalten! Hier geht es online zur 
Umfrage: de.sentobib.eu/8646

Toms & Jerries unplugged on stage
Oberursel (ow). Am Freitag, 15. August um 
19 Uhr wird in der Ruine der Johanniskirche 
in Oberursel-Weißkirchen, Urselbachstraße 
59, die Post abgehen! 
Die beliebte Oberurseler Band „Toms & Jer-
ries“ belebt die alten Gemäuer mit ihrer flot-
ten Musik. Sie spielen einfach alles, was Spaß 
macht: Altes und Neues, Bekanntes und Un-
bekanntes, Hartes und Zartes, Songs von 
Crosby, Stills, Nash & Young, Joni Mitchell, 
Pretenders, The Byrds und vielen anderen. 
Und das ganze akustisch, unplugged und mit 
vielen Stimmen. Mal zum Träumen und Ab-
rocken oder zum Zuhören und Mitsingen. 

Eine Mischung, die jedem Spaß macht, vor 
allem Toms & Jerries“ selbst, und das kommt 
auch rüber! 
Die „Toms“, das sind Karen Foxley (Gesang, 
Querflöte und Klarinette) und Angus Foxley 
(Gesang und Kontrabass).
Die „Jerries“ das sind Michael Koch (Gesang 
und Gitarre) und Thomas Eifert (Gesang, 
Kofferschlagzeug und Cajon).
In der Pause bietet der Verein zum Erhalt der 
Johanniskirche e.V. Getränke und Laugenbre-
zeln an.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind sehr will-
kommen. 
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

(DJD). Eine Holzfassade unter-
streicht einen nachhaltigen Baustil. 
Viele Bauherren scheuen allerdings 
den vermeintlich hohen Pflegeauf-
wand, der mit dem Naturmaterial 
verbunden ist. Dabei gibt es heute 
deutlich robustere Alternativen wie 
thermisch modifiziertes Holz. 
Durch eine spezielle Hochtempera-
turbehandlung bei rund 225 Grad 
Celsius wird die Feuchtigkeit dauer-
haft reduziert. Das Ergebnis ist bei 
Anbietern wie Swero ein witte-
rungsbeständiges und pflegeleich-
tes Material, das sich sehr gut für 
Fassaden eignet. So wird beispiels-
weise Grizawood ohne chemische 
Zusätze im Bewitterungsstand vor-
vergraut und erhält so nach drei bis 
5 Monaten die natürliche silber-
graue Patina allein durch den Ein-
fluss von Wasser und Sonne. Unter 
www.swero.de finden sich mehr 
Informationen.

Silbergrau vorbewittert statt lasiert

Die thermische Behandlung macht heimisches Holz zu einem witterungs-
beständigen und pflegeleichten Material, das sich sehr gut für Fassaden 
eignet. Foto: DJD/Swero

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

 S T E L L E N M A R K T

Traditionsreiches Familienunternehmen sucht 

Bau- und Möbelschreiner (m/w/d)

mit Berufserfahrung zum nächstmöglichen Termin.

Berwerbung an:
info@cloos-schreinerei.de oder 

Schmaler Weg 2, 61352 Bad Homburg

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als

Kaufm. Angestellte (m/w/d)
mit sehr guten Deutschkenntnissen.
- allgemeine Büro- und Verwaltungsarbeiten
- vorbereitende Buchhaltung
- Lohnabrechnungen
- Telefondienst
bht Bäder und Haustechnik GmbH
Tel.: 06196 - 56 86 31
www.bht-eschborn.de

Restaurantleitung (m/w/d)
Vollzeit ab sofort | Standort: Oberursel

Die Stiftung Reformhaus-Fachakademie - Akademie Gesundes Leben ist ein 
führendes Seminarhaus mit dem Fokus auf ganzheitliche Gesundheit sowie 
ein professionelles Tagungshotel. Wir stehen für eine Atmosphäre der 
Wertschätzung, des Lernens und der Lebensfreude – für unsere Teilnehmenden 
ebenso wie für unser engagiertes Team. 
Für unser Team im Restaurant suchen wir ab sofort eine:n Abteilungsleiter:in 
mit Herz, Struktur und Kommunikationsfreude. Sie leiten ein Team von 
Festangestellten und Minijobbern und tragen die Verantwortung über 
reibungslose Abläufe im Restaurant und in der Lounge. Wenn Sie Teamgeist, 
Organisationstalent und Interesse an einem vielseitigen Arbeitsumfeld 
mitbringen – dann sind Sie bei uns genau richtig!

Weitere Informationen fi nden 
Sie unter

www.akademie-gesundes-leben.de/
jobs

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen 

vorzugsweise per Email an:

Stiftung Reformhaus-Fachakademie
Astrid Zientek

Gotische Straße 15
61440 Oberursel

bewerbung@rfa-oberursel.de

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche • Friedrichsdorfer Woche • Oberurseler Woche

Steinbacher Woche • Königsteiner Woche • Kronberger Bote • Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger • Glashüttener Anzeiger • Bad Sodener Woche  • Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung • Eschborner Woche

Anzeigen-Hotline: 06171-6288-0

Unterstützung für Kinder aus 
Vasylkiv – Spendenaufruf
Oberursel (ow). Im Juni 2025 schloss die Stadt 
Oberursel (Taunus) einen Freundschaftsvertrag 
mit der ukrainischen Stadt Vasylkiv, südwest-
lich der ukrainischen Hauptstadt Kiew gelegen. 
„Auf meiner Reise konnte ich mir ein Bild der 
Situation vor Ort machen. Besonders Kinder 
sind von den Kriegswirren traumatisiert; viele 
haben einen oder beide Elternteile verloren. 
So entstand die Idee in Gesprächen vor Ort, 
Kinder und Jugendliche aus Vasylkiv – vor 
allem Halb- oder Vollwaisen – in den Ferien 
nach Oberursel einzuladen. Nach meiner 
Rückkehr war unmittelbar klar, dass wir den 
Kindern – wenn auch nur für kurze Zeit – ein 
wenig Abwechslung schenken möchten“, er-
läutert Stadtrat Andreas Bernhardt. 
Nun reisen die Kinder und Jugendlichen im 
Alter zwischen 10 und 17 Jahren Anfang Au-
gust in die Taunusstadt. „Wir organisieren die 
Unterkunft, die Betreuung und haben uns ein 
schönes Programm einfallen lassen“, so Bern-
hardt. „Reise und Aufenthalt kosten natürlich 

Geld. Daher bitten wir um Spenden für diese 
besondere Reisegruppe. Wir konnten schon 
einiges an Kosten abdecken, gleichzeitig hilft 
jeder zusätzliche Euro weiter, um den Kin-
dern zu helfen“, so der Stadtrat. 
Bernhardt ergänzt, dass unter anderem auch 
die Kosten für beispielsweise den Treibstoff 
des ukrainischen Reisebusses für die Organi-
satoren aus der Ukraine zu Buche schlagen. 
All das müsse grundsätzlich für die Kinder 
und Jugendlichen finanziert werden.
Interessierte wenden sich bitte an Stadtrat An-
dreas Bernhardt, Tel. 06171 502 203 oder per 
E-Mail an andreas.bernhardt@oberursel.de.
Spenden können auf das Konto der Stadt 
Oberursel, Taunus Sparkasse, 
IBAN DE 65 5125 0000 0007 0015 92, BIC 
HELADEF1TSK mit dem Verwendungszweck 
„Kinder aus Vasylkiv“ eingehen. „Wir bedan-
ken uns schon jetzt, auch im Namen der Reise-
gruppe, für jede nützliche Unterstützung aus der 
Bevölkerung“, so Bernhardt abschließend.

Diebstahl von E-Scooter
Oberursel (ow). Am Samstag zwischen 11.00 
und 15.00 Uhr kam es zu einem besonders 
schweren Fall des Diebstahls eines E-Scoo-
ters am Bahnhof in Oberursel.
Die unbekannten Täter zerstörten das ange-
brachte Kettengliedschloss und entwendeten 
im Anschluss den gesicherten E-Scooter der 

Marke ‚Ninebot‘. Am E-Scooter war zuletzt 
das Versicherungskennzeichen „553 WZY“ 
montiert. Die Diebe entfernte sich anschlie-
ßend in unbekannte Richtung.
Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenom-
men und bittet unter der Rufnummer 06171 - 
6240-0 um Hinweise.

Zugang zur digitalen Welt ermöglichen
Oberursel (ow). Die Stadt Oberursel ist einer 
von 300 Erfahrungsorten im Rahmen des „Di-
gitalPakt Alter“. Unter dem Motto „Digital 
Aktiv im Alter“ werden nun engagierte Eh-
renamtliche für neue Projekte gesucht. 
Ergänzend zu dem neuen Angebot „Zeit mit 
IT-Medien“ sowie einer begleitenden Work-
shop-Reihe bei der VHS Hochtaunus sollen 
weitere Formate entstehen, die über die Chan-
cen der digitalen Welt informieren, zum Mit-
machen einladen und virtuelle, kulturelle so-
wie soziale Teilhabe ermöglichen. Dafür wer-
den Ehrenamtliche gesucht. Inhalt, Thema 
und Umfang der Beiträge sind flexibel und 
können individuell nach Interesse und zeitli-
cher Verfügbarkeit gestaltet werden.
Wer Zeit und Lust hat, älteren Menschen digi-
tale Möglichkeiten näherzubringen oder ge-
meinsam digitale Angebote zu entdecken, 
kann eigene Ideen und Vorschläge einbringen. 
Die Stadt würde sich vor allem über ältere En-
gagierte – über 70 oder 80 Jahre – freuen, die 
erzählen möchten, wie sie das Internet für 
sich nutzen, was ihnen daran Freude macht, 
wie es ihren Alltag erleichtert und warum sie 
es nicht mehr missen möchten.
Es geht hierbei jedoch nicht um eine techni-
sche Beratung oder die Beantwortung von 
Fragen zum Umgang mit digitalen Geräten. 
Dafür gibt es bereits Angebote wie „Fit mit 
IT-Medien“, „Zeit mit IT-Medien“, den Ver-
ein TUN und weitere.
Beispiele für mögliche ehrenamtliche Aktivi-
täten (eigene Ideen sind ausdrücklich er-
wünscht) wären:

•  Senioren (Ü70/Ü80) berichten in kleinen 
Gruppen von ihren positiven Erfahrungen 
im Internet

•  „DiBi Wohn“: Durchführung digitaler Bil-
dungsangebote in Pflegeeinrichtungen mit 
vorhandenen Materialien des Projektes

•  „ViVerA“ – Virtuelle Veranstaltungen in der 
Altenpflege: Studenten gestalten monatlich 
digitale Angebote wie Quiz oder gemeinsa-
mes Singen in Pflegeeinrichtungen (vor Ort 
wird jemand benötigt, der die Technik be-
dient und gegebenenfalls moderiert)

•  Gruppenleitungen, die unter dem Motto 
„Digital Aktiv im Alter“ gemeinsam mit 
weiteren Personen nach eigener Wahl digi-
tale Möglichkeiten erkunden, etwa digitale 
Museumsbesuche, digitale Stadtrallyes, 
Routenplanung oder ÖPNV-Recherche mit 
dem Smartphone

•  Verknüpfung von digital und analog, etwa 
Vorstellung von Plattformen wie „nebenan.
de“ oder „Meet5“ und deren Nutzungsmög-
lichkeiten

• Leitung eines Online-Treffs
•  Hybride Formate wie beispielsweise: Eine 

Präsenzgruppe verfolgt gemeinsam eine di-
gitale Museumsführung oder lauscht einem 
zugeschalteten Fachvortrag.

Gemeinsam werde eine digitale Zukunft ge-
staltet, in der ältere Menschen aktiv, selbstbe-
stimmt und vernetzt bleiben. Interessenten 
können sich an Katrin Fink, Beauftragte für 
ältere Menschen und Menschen mit Behinde-
rung, unter Telefon 06171-502289 oder per 
E-Mail an katrin.fink@oberursel.de wenden.
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Hombrug

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

101,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 5.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0157 360 87 428
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG

7 8
FREITAG

AUGUST AUGUST
9

SAMSTAG

AUGUST

MONTAG

11 12
DIENSTAG

AUGUST AUGUST
13

MITTWOCH

AUGUST
14

DONNERSTAG

AUGUST
15

FREITAG

AUGUST
16

SAMSTAG

AUGUST

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Goldmünzen

Neue Anfänger-Schwimmkurse 
im TaunaBad
Oberursel (ow). Am Dienstag, 9. September, 
beginnen im TaunaBad zwei Anfänger-
Schwimmkurse zur Erlangung des Schwimm-
abzeichens „Seepferdchen“, die ab 12. Au-
gust online gebucht werden können. 
Energiekundinnen und Energiekunden der 
Stadtwerke Oberursel wird für ihre Kinder ein 
Frühbucherrecht eingeräumt, das über das For-
mular auf der Website https://www.stadtwerke-
oberursel.de/fruehbucher-taunabad sofort für 
die beiden Kurse beantragt werden kann. Die 
beiden Anfänger-Schwimmkurse für Kinder ab 
sechs Jahre sind dreiwöchige Intensivkurse, die 
viermal wöchentlich stattfinden. Zur Auswahl 

stehen der Kursbeginn um 16 und 17 Uhr. Jeder 
Kurs mit jeweils zwölf Kurseinheiten kostet 
192 Euro inklusive Eintritt ins TaunaBad. 
Mit der Kursbuchung erhalten die Eltern für 
ihre Kinder per E-Mail einen QR-Code für das 
E-Ticket. Dieser Code ist für alle Kurstage je-
weils 15 Minuten vor Kursbeginn und bis 30 
Minuten nach Kursende gültig. Weitere Infor-
mationen und die Buchungsmöglichkeit für 
diese Kurse sowie das Frühbucherrecht für 
Energiekundinnen und Energiekunden der 
Stadtwerke Oberursel für die beiden Schwimm-
kurse, das ab sofort einsetzbar ist, finden Inter-
essenten auf der Homepage der Stadtwerke.

Leserbrief
Dornbachstraße ohne Linie 42 ?

Zum Thema „Buslinie 42“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe 
geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter 
Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@
hochtaunus.de

In der Dornbachstrße wohnen viele alte  
Menschen, die die Busverbindugn der Li- 
nie Nr. 42 von Süd nach Nord täglich benut-
zen.
Mit Bestürzung haben die Anwohner gelesen, 
dass diese Linie künftig nicht mehr durch die 
Dornbachstraße fahren wird und die nahen 
Haltestellen werden entfallen. Ist es wirklich 
gewollt, dass die alten Menschen nun den 

Weg zur U-Bahn (ca. 12 Minuten länger mit 
Rollator) bei Wind und Wetter zurücklegen 
müssen? 
Was soll mit dieser Maßnahme erreicht wer-
den außer Verärgerung der Bürger, die diese 
Parteien nicht mehr wählen werden.
Bitte überdenken Sie diese Maßnahme noch 
einmal und entscheiden sich für das Wohl der 
Bürger. Brigitte Nann

Nachbarschaftsinitiative 
Grünfläche wird lebendig 
Oberursel (ow). Vor einem Jahr sammelte die 
Nachbarschaft an der Maximilian-Kolbe-
Straße in Oberursel Bommersheim zahlreiche 
Ideen, wie die dortige Grünfläche künftig ge-
staltet werden könnte. 
Nun werden die ersten Projekte Realität:
Ab Juli starten die Bauarbeiten und am Sams-
tag, den 16. August, ab 15 Uhr wird die neu 
gestaltete Fläche feierlich von Bürgermeiste-
rin Antje Runge eingeweiht. 
Möglich wurde die Umsetzung durch die Un-
terstützung der städtischen Arbeitsgruppe 
„Oberursel unter der Lupe“ sowie durch fi-
nanzielle Mittel der Stadt Oberursel. Entste-
hen werden: ein Sonnensegel über dem Sand-
kasten, eine Hängemattenschaukel zum Ent-
spannen, eine Boule-Bahn, eine Tisch-Bank-
Kombination mit barrierefreiem Zugang 
sowie eine Neubepflanzung am Hügel. Diese 
neuen Angebote gehen auf die Anregungen 
der Anwohnerinnen und Anwohner zurück, 
die beim Sommerfest im letzten Jahr gesam-
melt wurden. Das Ziel: Eine Mehrgeneratio-
nenfläche, die Begegnung, Spiel und Erho-
lung für alle ermöglicht – unabhängig von 
Alter oder Mobilität.
Ein besonderes Highlight des Einweihungs-
fests ist das Mitmachprojekt „Kunst am Zaun“, 

bei dem alle gemeinsam Zaunlatten bemalen 
und so die Fläche kreativ mitgestalten. 
Auch das Rahmenprogramm kann sich sehen 
lassen: Pfarrer Ingo Schütz wird einen inspirie-
renden Impuls beisteuern. Der Zauberer Eric 
kommt zu Besuch und wird mit seiner Show 
Groß und Klein begeistern. Der Straßenkreuzer, 
das Cafémobil der katholischen Pfarrei St. Ur-
sula, schenkt kostenfrei Kaffee aus, und die Ta-
gesmütter aus der Nachbarschaft laden Kinder 
zum Malen und Basteln ein. Neben einem nach-
barschaftlichen Share-Buffet und einem geselli-
gen Beisammensein bietet das Fest auch Raum 
für den weiteren Dialog: Vertreter der Stadt, des 
Sozialraumbüros, des Ortsbeirats, dem BSO so-
wie der Arbeitsgruppe „Oberursel unter der 
Lupe“ sind vor Ort, um Fragen zu beantworten. 
Die Nachbarschaftsinitiative nimmt an die-
sem Tag auch gerne weitere Ideen für die 
Grünfläche auf.
Das Nachbarschaftsteam lädt alle Interessier-
ten herzlich ein, vorbeizukommen, sich zu 
vernetzen und mitzufeiern.
Kontakt für Rückfragen und Informationen:
Nachbarschaftsteam Max-Kolbe-Straße, 
Christiane Hüffner (Tel: 0178-2847832) und 
Simone Schilling (0176-81283490), E-Mail: 
nachbarn@pisigma.de

„Farbenwelten“ –  
Vernissage in der Alten Wache
Oberstedten (ow). Unter dem Titel „Farben-
welten“ zeigt die Künstlerin Sylvi Dröse ab 
dem 17. August 2025 ausgewählte Werke in 
der Alten Wache. Die Ausstellung lädt dazu 
ein, in farbenreiche Kompositionen und stim-
mungsvolle Bildwelten einzutauchen.
Farben und Formen üben schon seit ihrer Kind-
heit eine große Faszination auf die in Frankfurt 
geborene und heute in Oberursel-Bommers-
heim lebende Künstlerin aus. In ihren Arbeiten 
spielt sie mit Licht und Schatten, lotet Farbnu-
ancen aus und lässt sich bewusst auf spontane 
Prozesse ein. Die Wirkung eines Bildes – auf 
Räume wie auf Menschen – steht für Sylvi Drö-
se im Zentrum ihres künstlerischen Schaffens.
Ihr kreativer Weg begann in einer Speckstein-
werkstatt und führte sie über den Zeichenunter-
richt und die Ölmalerei bis hin zur japanischen 
Kalligraphie, in der sie ein Zertifikat in „Kaisho“ 
erlangte. Heute schöpft sie aus dieser Vielfalt an 
Techniken und Ausdrucksformen und gestaltet 
Werke voller Lebendigkeit und Tiefe.Die Aus-
stellung wird am Sonntag, 17. August, um 11.30 
Uhr mit einer Vernissage eröffnet. Für die musi-
kalische Begleitung sorgt Günter Dröse am Sa-
xophon. Die Ausstellung ist bis zum 26. Septem-
ber während der regulären Öffnungszeiten der 
Alten Wache kostenfrei zu besichtigen.  Foto: Dröge 


